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Missionar ist in
den Anden daheim
Wenn Pater Franz Windischhofer
vonDaheim spricht, meint er nicht
seinen Geburtsort Königswiesen,
sondern seine fünf Pfarren in der
Region Arequipa im Süden Perus.
Nach einem Besuch in Oberöster-
reich ist er wieder dorthin zurück-
gekehrt, wo einst kein Seelsorger
bleiben wollte: Zu seinen Pfarr-
schäfchen, mit denen er in bis zu
5.000Metern Höhe lebt. Seite 2

Landjugend-Ball „Mit da Tracht bis ind Nacht“ wird gefeiert, beim Ball der Landjugend am 24. Oktober im Salz-
hof Freistadt. Tanzeinlagen, Musik von „Die echt Urigen“ und Kulinarik sorgen für gute Unterhaltung. Seite 29 / Foto: Landjugend

<Saunableibt erhalten
Für die Freistädter Sauna wurde
eine Lösung gefunden. Sie bleibt
erhalten–neueÖffnungszeitenund
Tarife gelten ab 2026. >> Seite 3

<Poly-Neubau
Ein Grundsatz-Beschluss für den
Poly-Neubau in Freistadt wurde
geschlossen, die Volksschulen
werden erweitert. >> Seite 4

<NeuesÄrzteteam
Das Primärversorgungsnetzwerk
(PVN) Untere Feldaist hat seinen
zweiten Standort in Unterweiters-
dorf eröffnet. >> Seite 5

<BegegnungsRaum
Im Mesnerhaus der Filialkirche
St. Michael ob Rauchenödt in
Grünbach wurde ein Begegnungs-
Raum geschaffen. >> Seite 8

<NeuesRestaurant
Um eine Facette reicher wird das
gastronomische Angebot in Pre-
garten: „Sapori Tricolore“ öffnet
seine Pforten. >> Seite 20

<OffeneAteliers
19 Ateliers und Galerien im Be-
zirk öffnen am 18. und 19. Okto-
ber ihre Türen für Kunstliebhaber
und Neugierige. >> Seite 25
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45 JAHRE MISSIONAR

Padre Franz geht hoch oben den Weg Jesu
MÜHLVIERTEL/AREQUIPA. Als
Missionar dorthin zu gehen, wo
keiner hinwill: Das hat sich Pa-
ter Franz Windischhofer vor 45
Jahren vorgenommen. Seine
Pfarren in Peru reichen bis in
5.000 Meter Höhe. Nach einem
Urlaub in seiner Mühlviertler
Heimat ist der gebürtige Kö-
nigswiesener wieder dorthin zu-
rückgekehrt, wo er sich wirk-
lich daheim fühlt: in die Region
Arequipa im Süden Perus.

von CLAUDIA GREINDL

Vor 50 Jahren wurde Franz Win-
dischhofer zum Weltpriester der
Diözese Linz geweiht. Sein gol-
denes Priesterjubiläum hat der 74-
Jährige in Ebensee gefeiert, wo er
als junger Kaplan wirkte, in Kö-
nigswiesen und in Rainbach. Kurz
vor seinem Rückflug nach Peru,
wo eine weitere Jubiläumsfeier
anstand, nahm sich der unermüd-
liche Arbeiter im Weinberg Got-
tes Zeit für ein ausführliches Ge-
spräch mit Tips.

„Könnte in Pension gehen“
„Ich könnte auch in Pension ge-
hen“, betont er, und meint das al-
lerdings noch keineswegs ernst.
Zu sehr ist er denMenschen in sei-
nen Pfarren Callali, Sibayo, Ti-
sco, Imata und Caylloma verbun-
den, zu gut kennt er ihre Not, ihre
Sorgen und zugleich ihre Lebens-

freude. Die Pfarrorte und 60 weit
verstreute Dörfer und Gehöfte in
einer Seehöhe zwischen2.500und
5.000 Metern gehören zum Pfarr-
gebiet von Padre Franz. Früher, da
hat er sie zu Fuß und mit dem
Rucksack auf dem Buckel be-
sucht. Heute leistet ihm ein MI-
VA-Geländewagen gute Dienste,
sofern nicht die Regenzeit die
Flüsse reißend und unpassierbar
macht. Viel Geduld hat der Got-
tesmann in den vergangenen Jahr-
zehnten gebraucht, angesichts der
verbreiteten Korruption. Die Ern-
te seinerArbeit ist jedocheine sehr
gute: Alte und alleine gelassene
Menschen bekommen warme
Mahlzeiten und ärztliche Versor-
gung. In Gewächshäusern züch-
ten Frauen Gemüse, das auf den
Feldern wegen der Kälte einge-
hen würde. Und vor allem die
Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen liegt Padre Franz am Her-
zen. Auch für sie gibt es viele An-
gebote und in den Schulen eine
Ausspeisung, um den langen
Schultag von 8 bis 16 Uhr durch-
zuhalten. Der von ihm gegründe-
te Radiosender leistet Informa-
tions- und Bildungsarbeit und er-
möglichte während der Corona-
Pandemie den Unterricht. „Han-
dysgibt es heute natürlich auchbei
uns“, schmunzelt der Pater. Die
Zeiten haben sich im Süden Perus

geändert, auch, aber nicht immer
zum Vorteil der Menschen, wie
der Missionar meint.

Drei Glühbirnen pro Gehöft
„Es gibt mittlerweile eine kleine
Pension ab 65 und eine Kranken-
versicherung, Gesundheitsstatio-
nen, Arbeitsplätze im Bergbau
haben die Lebensumstände ver-
bessert, der Staat tut viel, um die
abgelegenen Gehöfte mit Solar-
strom zu versorgen. Drei Glüh-
birnen bekommt jeder Hof“, be-
richtet er. Haben früher aber zehn,
zwanzigMenschen auf einemGe-
höft gelebt und Lamas und Alpa-
kas fürWolle und Fleisch gezüch-
tet, ist heute oft nur noch ein Hir-
te bei denTieren. „DieBesitzer le-
ben in der Stadt.“
Traditionen und alte Riten gehen
verloren, Schulen müssen man-
gels Nachwuchs schließen. Win-
dischhofer beschäftigt sich inten-
siv mit der traditionellen Kultur
der Region, die von einer beleb-
ten Natur ausgeht. „Tiere, Felsen,
es ist alles lebendig. EinBergwird
um Erlaubnis gefragt, bevor man
ihn besteigt.“ Sein Wissen über
alte Traditionen der Anden-Welt
hat ihm, dem Europäer, sogar eine
EinladungzueinemVortragandie
Uni in Arequipa eingebracht.
Was sich bei seinen Pfarrschäf-
chen in all der Zeit nicht geändert

hat und Pater Franz immer noch
motiviert, ist ihre große Fröm-
migkeit, ebenso wie ihre Lebens-
freude. „Unsere christlichen Fes-
te werden sehr bunt gefeiert, mit
Kostümen, Tänzen und Musik.“
Dabei mischt sich nicht selten die
katholische Lehre mit alten Riten,
keinWiderspruch für PadreFranz.
Er bewundert das Bewusstsein der
Peruaner, alles als Gabe und als
Aufgabe zu sehen, gemeinsam et-
was daraus zu machen. „Mein
Leitspruch war immer, mit den
Menschen den Weg Jesu zu ge-
hen, ihnenMut zu machen und sie
aufzurichten. Ein gutes Leben soll
für allemöglich sein. Ich habeZeit
meines Lebens versucht, kreativ
zu sein, die Begeisterung für Je-
sus zu wecken und den Leuten zu
helfen.“ Dabei versuchte er der
Bevölkerung stets zu vermitteln,
dass er einer von ihnen ist. Und so
lebt er auch heute, in einem Haus
aus Steinen und Lehmziegeln, wo
es durch Risse hereinzieht und in
dem es im Winter in der Früh nur
vier Grad hat; mit zunehmenden
Jahren eine wachsende Heraus-
forderung. In manchen Orten
unterstützen den Pater Katechis-
ten, bereiten Gläubige auf die Sa-
kramente vor und halten Wort-
gottesdienste. Über die Zukunft
seinerPfarrenentscheideteinstder
Bischof von Arequipa. „Während
meiner Abwesenheit sind vier
Priester hinaufbeordertworden, es
ist gut, dass einmal wer sieht, wie
die Leute hier leben und dem Bi-
schof berichten.“ Noch reicht aber
die Tatkraft von Padre Franz, dort
zu leben und zu arbeiten, wo kei-
ner hinwollte: in seiner Heimat
hoch oben im Süden von Peru.<

Das Leben mit der Natur in extremer Höhe ist für Padre Franz (hier bei der Kirche
von Tisco) noch immer faszinierend. „Es ist fast immer sonnig, das macht gute
Laune. Und es ist schön zu sehen, dass man den Menschen helfen kann.“Foto: privat

Kurz nach seiner Rückkehr be-
kam Franz Windischhofer vom Re-
gionalrat von Arequipa (entspricht
der Landesregierung in OÖ) eine ho-
he Auszeichnung für seine unermüd-
liche pastorale und soziale Arbeit in
Caylloma über drei Jahrzehnte in den
Bereichen Bildung, Schulkantinen,
Bibliotheken, Förderung des weibli-
chen Unternehmertums und Ge-
meindeentwicklung. Der Missionar ist
auch Träger des Goldenen Ver-
dienstzeichens des Landes OÖ und
des Friedenspreises des peruanischen
Ministeriums für Frauen und gefähr-
dete Bevölkerungsgruppen.

Inge Windischhofer aus Pre-
garten, die Schwester von Pater
Franz, hat die Spendenverwaltung
für die Mission übernommen. Ge-
spendet werden kann auf das Konto
AT02 4480 0252 2654 0001, lau-
tend auf Franz Windischhofer, Mis-
sionsspenden für Peru
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ÖVP

Neuwahl und Ehrung
LASBERG. Beim Gemeinde-
parteitag der OÖVP Lasberg
wurden Parteiobmann Günter
Lengauer und sein Team mit
100 Prozent Zustimmung wie-
dergewählt.

Lengauer wird in den kommen-
den vier Jahren von folgendem
Team unterstützt werden: Ob-
mann-Stellvertreter Roman
Brungraber, Wolfgang Freuden-
thaler, Herbert Ahorner und An-
dreas Rudlstorfer, Schriftführe-
rin Sigrid Hackl und Stellvertre-
terin Gabriele Rudlstorfer, Fa-
milienreferentinnen Elfriede
Dorninger, Sigrid Hackl, Andrea
Maureder, Simone Pree, Orga-
nisationsreferenten Martin

Bergsmann, Alois Höller, Hel-
mut Satzinger, Stefan Schwai-
ger, Andreas Schwarz, Kulturre-
ferent Hermann Sandner, Um-
weltreferent Christian Freuden-
thaler, Service-Referenten Si-
mon Brandstätter, Florian Penz,
Zeitungsredakteurin Barbara
Leitner, Medienreferent Wolf-
gang Affenzeller, Frauenrefe-
rentin Karin Klambauer, Finanz-
prüfer Mario Maureder und Karl
Prieschl. LH-Stellvertreterin
Christine Haberlander ehrte
Funktionäre für ihr Engagement.
Mit dem Ehrenzeichen in Gold
wurde Altbürgermeister Josef
Brandstätter geehrt. Das Ehren-
zeichen in Silber wurde an Her-
bert Reindl überreicht.<

Das engere Führungsteam der OÖVP Lasberg mit Abg. z. Nationalrat Johanna
Jachs und LH-Stv. Christine Haberlander Foto: ÖVP

Eröffnung Der Reinhaltungsverband Freistadt und Umgebung lädt am Sams-
tag, dem 18. Oktober zur offiziellen Inbetriebnahme der Erweiterung der Kläran-
lage Freistadt, An der Feldaist 15, ein. Ab 10 Uhr können sich die Besucher beim
Tag der offenen Tür über die Anlage informieren. Weiters wird die neue Informa-
tionsbroschüre präsentiert. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Foto: Herbert Preslmaier

NEUE TARIFE

Freistädter Sauna
bleibt erhalten
FREISTADT. Die Freistädter
Sauna bleibt erhalten. Neue
Öffnungszeiten und Tarife gel-
ten ab 2026.

Eine öffentliche Sauna im Ort ist
heutzutage selten geworden –
umso mehr schätzen viele Frei-
städter dieses Angebot. Doch die
hohen Kosten für Energie, Strom
und Personal haben in den letz-
ten Jahren zu einem jährlichen
Defizit von über 100.000 Euro
geführt. Mit den bisherigen, sehr
günstigen Eintrittspreisen war
der Betrieb nicht mehr zu finan-
zieren. Da dieser Fehlbetrag im
Härteausgleich den „freiwilligen
Ausgaben“ zugerechnet wird,
bestand dringender Handlungs-
bedarf. Bei einem öffentlichen
Diskussionsabend Anfang April
informierten Bürgermeister
Christian Gratzl und Stadtamts-
leiter Florian Riegler über die Si-
tuation. Anschließend wurde ge-
meinsam mit den Saunagästen in
einer Arbeitsgruppe nach einem
Weg gesucht, um die Sauna zu
erhalten. „Die Sauna ist ein
wichtiger Ort der Erholung, des
Krafttankens und der Begeg-
nung.Wir hoffen, dasswir siemit

der neuen Lösung sichern kön-
nen“, betonenGratzl undRiegler.
Um die Sauna weiterzuführen,
muss sie künftig annähernd kos-
tendeckend arbeiten. Erreicht
werden soll dies über weniger
Öffnungstage, neue Eintritts-
preise und einer längeren Som-
merpause. Das neue Konzept
wurde in der Gemeinderatssit-
zung einstimmig beschlossen.
Der Betrieb des Hallenbads ist
von den Änderungen nicht be-
troffen.EsbleibtvonDienstagbis
Sonntag zu den gewohnten Zei-
ten und Preisen geöffnet. Öff-
nungszeiten Sauna: Oktober bis
April, Dienstag, Freitag, Sams-
tag jeweils 13 bis 20.30 Uhr;Mai
bis September geschlossen.<

Auch künftig ein Platz zum Krafttan-
ken: Die Freistädter Sauna bleibt er-
halten. Foto: Lackner-Strauss

FEUERWEHREINSATZ

Ofen verrauchte Haus
TRAGWEIN. Ein rauchender
Ofen in einem Wohngebäude in
der Ortschaft Hohensteg rief am
Sonntag gegen Mittag die Feuer-
wehren Tragwein, Hinterberg
und Mistlberg sowie das Rote
Kreuz und die Polizei auf den
Plan. Unter Atemschutz wurde
der Ofen ins Freie gebracht und
anschließend das Gebäude be-
lüftet und rauchfrei gemacht.Das
rasche Eingreifen der Feuer-
wehrleute verhinderte Schlim-
meres.VerletztwurdezumGlück
niemand.< Der Ofen war rasch gelöscht. F: FF Tragwein
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SCHULEN

Grundsatzbeschluss für
Poly-Neubau in Freistadt
FREISTADT. Im Freistädter
Gemeinderat wurde ein
Grundsatzbeschluss für den
Poly-Neubau geschlossen, die
Volksschulen sollen am be-
stehenden Standort erweitert
werden.

Freistadtwächst – undmit der Be-
völkerung steigen auch die An-
forderungen an die Bildungsin-
frastruktur. Besonders in den
Volksschulen wird der Platz
knapp. Kurzfristig musste für
dieses Schuljahr ein Container
aufgestellt werden. An einem zu-
kunftsfähigen Konzept zur
Schulraumerweiterung wird in-
tensiv gearbeitet. Einen wichti-
gen Schritt setzte der Gemeinde-
rat: Das höchste Gremium der

Stadtgemeinde sprach sich ein-
stimmig für einen Neubau der
Polytechnischen Schule aus, da-
mit die Volksschulen am be-
stehenden Standort erweitert
werden können. „Wir wollen für
alle Kinder bestmögliche Lern-
bedingungen schaffen – und das

gelingt nurmit ausreichendRaum
und moderner Ausstattung“, be-
tont Bürgermeister Christian
Gratzl. „Mit diesem Beschluss ist
nun der Weg frei für eine dauer-
hafte und nachhaltige Lösung.“
Geplant ist der Neubau auf einem
Gemeindegrundstück westlich

des Turnsaals der Musikmittel-
schule. Politik und Schulleitung
haben eine erste Konzeptstudie
positiv bewertet. Nun starten die
konkreten Planungen. Auch in
Freistadts Kindergärten ist der
Platz derzeit knapp. Bis das neue
Kinderbetreuungszentrum in der
Zemannstraße bezugsfertig ist,
wurde für eine zusätzliche Kin-
dergartengruppe anderweitig
Raum geschaffen: Das Gebäude
der ehemaligen GKK in der Hes-
senstraße wird reaktiviert und an-
gepasst. Der Standort ist ideal, da
direkt daneben ein großzügiger
öffentlicher Spielplatz liegt, auf
dem ein eigener Bereich für die
Kindergruppe abgetrennt wird.
Diese Lösung wurde einstimmig
im Gemeinderat beschlossen.<

Spektakuläre Ankunft des neuen Schulcontainers – eine kurzfristige Maßnahme
zur Entlastung der Raumsituation in den Volksschulen. Foto: Stadtgemeinde Freistadt

JUBILÄUM

Rückblick auf 70 Jahre
UNTERWEITERSDORF.DieSPÖ
Unterweitersdorf feierte am20.
September ihr 70-jähriges Be-
stehen. Auch der neue SP-Lan-
desparteivorsitzende, Landes-
rat Martin Winkler, ließ es sich
nicht nehmen, mit seiner An-
wesenheit ein starkes Zeichen
der Verbundenheit mit der
Ortspartei zu setzen.

Noch vor dem Festakt nahm sich
Landesrat Winkler Zeit und ab-
solvierte mehrere Hausbesuche
in der Gemeinde. Dabei standen
persönliche Gespräche mit Bür-
gern im Mittelpunkt. „Es ist mir
ein Anliegen, nicht nur bei offi-
ziellen Anlässen präsent zu sein,
sondern auch dort, wo Politik be-
ginnt – bei den Menschen zu
Hause“, freute sich Winkler über
die vielen guten Gespräche.
Im anschließenden Festakt, mo-

deriert von Fraktionsvorsitzen-
der Sabine Ringler, machten
Ortsparteivorsitzender Anton
Puchner und Vizebürgermeiste-
rin Alice Brandstetter einen
Rückblick auf sieben Jahrzehnte
sozialdemokratische Arbeit in
der Gemeinde und gaben gleich-
zeitig einen klaren Blick in die
Zukunft. „Wir alle haben in den

70 Jahren unseres Bestehens viel
für unsere Gemeinde gearbeitet
und unsere Bürgermeister haben
wichtige Akzente mit sozialde-
mokratischer Handschrift ge-
setzt. Darauf können wir sehr
stolz sein und das gibt uns Kraft
undAntrieb für die Zukunft“, be-
tont Vizebürgermeisterin Alice
Brandstetter.<

Anton Puchner (Ortsparteivorsitzender), Thomas Hametner (Gemeinderat), Alice
Brandstetter (Vizebürgermeisterin), Hannelore Lamplmair, Landesrat Martin
Winkler, Manfred Lamplmair (v.l.) Foto: Klaus Schöngruber

Spende für Feuerwehr
FREISTADT. Die Freiwillige
Feuerwehr Freistadt freute sich
über Spenden der Firmen Özen
Transporte und GLS. Das in Frei-
stadt ansässige Unternehmen
überreichte der Feuerwehr einen
Betrag von 600 Euro, um die
Arbeit der ehrenamtlichen Ein-
satzkräfte zu unterstützen.

Neue Gartenhütte
UNTERWEISSENBACH. Im
Garten des Lebenshilfe-Wohn-
hauses in Unterweißenbach
bietet eine neue Gartenhütte
den Bewohnern zusätzlichen
Stauraum. Die Firma B. Kern
Baugesellschaft hat den dafür
benötigten Bruchschotter für
den Untergrund der Hütte ge-
spendet.

Foto: Lebenshilfe OÖ
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PVN UNTERE FELDAIST

Zweiter Standort feierte Eröffnung
UNTERWEITERSDORF. Das
Primärversorgungsnetzwerk
(PVN) Untere Feldaist hat sei-
nen zweiten Standort in Un-
terweitersdorf eröffnet.

Neben dem Hauptstandort in
Wartberg steht das Team dort an
drei Tagen pro Woche für Pa-
tienten zur Verfügung. Die fei-
erliche Eröffnung fand am Frei-
tag statt. Das PVN-Team bietet
umfassende medizinische Be-
treuung – von der Allgemeinme-
dizin über kleine chirurgische
Eingriffe bis zu Palliativversor-
gung und Substitutionsbehand-
lungen. Unterstützt werden die
Ärztinnen von Fachkräften aus
Pflege, Physiotherapie, Ergothe-
rapie, Logopädie, Psychothera-
pie, Diätologie, Hebammenwe-
sen und Sozialarbeit. Ergänzend
gibt es Präventionsprogramme

wie Rückenschulen und Ge-
sundheitsvorträge. Ziel des
Netzwerks ist eine wohnortnahe
und persönliche Gesundheits-
versorgung auf hohem Niveau.
Die vier Ärztinnen Gabriele Sva-
tos, Michaela Hummler, Claudia
Leutgöb und Birgit Bachleitner-
Krenn betonen die gute Zusam-
menarbeit im interdisziplinären
Team und die positive Resonanz

aus der Bevölkerung. Auch die
Österreichische Gesundheits-
kasse (ÖGK) begrüßt den Aus-
bau des PVN. „Mit dem Standort
in Unterweitersdorf stärken wir
die medizinische Grundversor-
gung im ländlichen Raum und
erhöhen die Attraktivität des nie-
dergelassenen Bereichs“, so Al-
bert Maringer, Vorsitzender der
ÖGK-Landesstelle OÖ.

„Mit heuer schon acht neuen Pri-
märversorgungszentren in ganz
Oberösterreich schaffen wir für
die Menschen leicht zugängli-
che, erste Kontaktstellen und si-
chern damit das Rückgrat unse-
rer medizinischen Versorgung.
Gleichzeitig entlasten wir damit
auch unsere Spitäler“, unter-
streicht Gesundheitslandesrätin
LH-Stellvertreterin Christine
Haberlander.
Bürgermeister Johannes Mat-
zinger aus Unterweitersdorf hält
das PVN mit dem Standort im
Ortszentrum für einen Meilen-
stein in der Gesundheitsversor-
gung und -vorsorge in seiner Ge-
meinde: „Umso erfreulicher ist
die Eröffnung, da es noch nie
einen Hausarzt bei uns gegeben
hat und jahrelang eine Arztstelle
ausgeschrieben war, die nicht
besetzt werden konnte.“<

Vertreter von Politik, Ärzteschaft und ÖGK bei der Eröffnung des PVN Untere
Feldaist am Standort Unterweitersdorf. Foto: Nicolas Habichler

JUBILÄUM

30 Jahre Öffentliche
Bücherei Rainbach
RAINBACH. Die Öffentliche Bü-
cherei hat ihr 30-jähriges Jubi-
läum mit einem Kabarettabend
mit Günther Lainer und Ernst
Aigner gefeiert. Dabei wurde
auch das neue Leitungsteam der
Bücherei vorgestellt. Elisabeth
Kindermann und Ingrid Brand-
stätter übernehmen die Leitung
und lösen damit Burgi Leithner

ab, die in den vergangenen 30
Jahren die Bücherei aufgebaut
und zu einer unverzichtbaren
kulturellen Institution in der Ge-
meinde gemacht hat. Vertreter
der Pfarre sowie der Gemeinde
bedankten sich bei Leithner und
seitens der Gemeinde wurde an
sie das Ehrenzeichen der Ge-
meinde Rainbach überreicht.<

Wolfgang Gratzl (Pfarrgemeinderatsobmann) , Elisabeth Kindermann, Ingrid
Brandstätter, Christine Schulz (Pfarre), Burgi Leithner, Katharina Jachs (Vizebür-
germeisterin), Günter Lorenz (Bürgermeister) Foto: Bücherei Rainbach
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Safe the date

Mein Reisebüro mit Clubvorteil

 Reisen Perg 
Gemeinsam mit unserem Reiseveranstalter-Partner 
GTA Touristik laden wir Sie herzlich zu einem 
informativen Vortrag ein, bei dem Sie traumhafte 
Reiseziele zu Land und zu Wasser entdecken werden.
 
Wann: DO, 13.11.2025 – ab 18.00 Uhr
Wo: AK Perg, Hinterbachweg 3
 
Anmeldefrist: 31.10.2025
 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr ÖAMTC Reisebüro Perg
 
Hauptplatz 11, 4320 Perg
Tel.: 07262 584 37 
E-Mail: reisebuero.perg@oeamtc.at

Höhepunkt des Abends ist eine 

Tombola mit exklusiven Preisen.
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WIEDERVERWENDEN

ReVital-Sammlung
BEZIRK FREISTADT. Im Okto-
ber lädt der Bezirksabfallver-
band gemeinsam mit der
Volkshilfe OÖ zur ReVital-
Sammlung ein. In vier Alts-
toffsammelzentren können gut
erhaltene Gebrauchsgegen-
stände abgegeben werden.

Der Herbst bietet die perfekte
Gelegenheit zum Ausmisten:
Wer Platz schaffen und gleich-
zeitig Gutes tun möchte, kann im
Oktober an den ReVital-Sam-
meltagen im Bezirk teilnehmen.
Gemeinsam mit der Volkshilfe
und dem Landesabfallverband
OÖ organisiert der Bezirksab-
fallverband Freistadt Aktionsta-
ge in vier Altstoffsammelzentren
(siehe Infokasten). Gesammelt
werden gut erhaltene, funktions-
tüchtige Gegenstände wie Elek-
trogeräte, Kleinmöbel, Hausrat

oder Sportartikel. Diese werden
geprüft, gereinigt und im ReVi-
tal-Shop Freistadt in der Lasber-
ger Straße 8 weiterverkauft.

Sammelstellen im Bezirk
Die ASZ in Freistadt, Kefer-
markt, Lasberg, Liebenau, Pre-
garten, Rainbach, St. Oswald,
Unterweitersdorf und Waldburg
sind ReVital-Sammelstellen, wo
auch größere Gegenstände über-

nommen werden. Mit Hilfe von
ReVital-Boxen werden in den
anderen 17 ASZ kleinere Waren
entgegengenommen.<

Sammeltag-Termine:
Freitag, 17. Oktober:
ASZ Pregarten 8.30 bis 11.30 Uhr
ASZ Lasberg 13 bis 16 Uhr
Freitag, 24. Oktober:
ASZ St. Oswald 9 bis 12 Uhr
ASZ Freistadt 13 bis 16 Uhr

Gut erhaltene Gebrauchsgegenstände können bei der ReVital-Sammlung abge-
geben werden. Foto: BAV Freistadt

NEUES JAHR

Pfadfinder
starten wieder
PREGARTEN. Ein neues Schul-
jahr hat begonnen und gleichsam
starten auch die Pfadfinder ins
neue Gruppenjahr. Traditionell
wurde dies mit einer großen
Fotopräsentation und Rückbli-
cken auf das abgelaufene Ver-
einsjahrgemacht. ImRahmendes
Startfestes fand auch die Über-
stellung von WiWö (sieben bis
zehn Jahren) zu denGuSp (elf bis
13 Jahren) statt. Dabei wurden
neue Halstücher an die jüngsten
Mitgliedervergeben.Weitersgab
es einen Ausblick über geplante
Aktivitäten. Heuer starten die
Pregartner erstmals auch mit der
neu gegründeten Altersstufe der
Biber (vier bis sechs Jahre).
Außerdem gab es die ersten Infos
zum geplanten Schaulager 2026
im Aisttal anlässlich des 50-jäh-
rigen Gruppenbestehens.<
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bad zell

GeburtstaG: anna 
Jagsch-schöfberger 
(85);
 Foto: privat

freistadt

Geburt: 
Charlotte, 
am 1. Oktober, 
Eltern: Katrin 
und Mattias 
Hennerbichler;

 Foto: privat

todesfall: 
Herta sumberger,  
verstarb am 4. Oktober im  
95. Lebensjahr;
 Foto: privat

todesfall: 
Johann bernhard  
verstarb am 5. Oktober im 
Alter von 93 Jahren;
 Foto: privat

HaGenberG

Geburt: 
fabian, am 
2. Oktober, 
Eltern: Anna 
und Roman 
Lamplmair;

 Foto: privat

GeburtstaG: 
Max stütz (75);

 Foto: privat

GeburtstaG: robert oberreiter (85);

HirsCHbaCH

Geburt: 
romina, am 
21. August, 
Eltern: Stefanie 
und Robert 
Maier;

 Foto: privat

keferMarkt

GeburtstaG: 
Josef steirer (80);

 Foto: privat

todesfall: 
theresia Hauser 
verstarb am 30. Septem-
ber im 90. Lebensjahr; 

Foto: privat

lanGsCHlaG
GeburtstaG: elisabeth brauneis (75);

lasberG

HoCHzeit: 
sandra  
Pirchen-
fellner und 
florian 
leitner, 
am 1. Oktober;
 Foto: privat

GeburtstaG: 
leopoldine kastler 
(90);
 Foto: Hackl/SB

GeburtstaG: 
Monika stütz (70);

 Foto: Hackl/SB

GeburtstaG: Herbert köppl (85);

todesfall: 
erna babler 
verstarb am 30. September im 93. Lebensjahr;

liebenau

Geburt: 
anton, am 
23. September, 
Eltern: 
Michaela Grurl 
und Martin 
Schübl;
 Foto: privat

neuMarkt

todesfall: 
Gerhard Harrer 
verstarb am 24. 
September im Alter 
von 66 Jahren; Foto: privat

PreGarten

todesfall: 
franz Moser 
verstarb am 3. Oktober im 
Alter von 86 Jahren;
 Foto: privat

rainbaCH/freistadt

todesfall: 
elfriede Guttmann 
verstarb am 4. Oktober im 
82. Lebensjahr;
 Foto: privat

unterweissenbaCH

HoCHzeit: 
Charlotte 
westbrook 
und Martin 
stellnberger, 
am 27. 
September;
 Foto: Michaela                                                                                                                                         
                    Koppler

HoCHzeit: 
laura 
atteneder 
und stefan 
wahlmüller, 
am 4. Oktober; 

             Foto: Lisa                                                                                                                                             
           Himmelbauer

waldburG

todesfall: 
albert-Josef Pätzold 
verstarb am 2. Oktober im 
74. Lebensjahr;
 Foto: privat

todesfall: 
Hildegard Pätzold 
verstarb am 7. Oktober im 
73. Lebensjahr;
 Foto: privat

wartberG
Geburten:
renas, am 23. September, 
Eltern: Hozan Khaleel und Zeilan Othman,

adrian Henry, am 1. Oktober, Eltern: 
Corinna Resch und Patrick Parzer;

diaMantene HoCHzeit: 
rosa und franz Grasböck, 
am 10. Oktober; Foto: privat

todesfall: 
Heinrich Preisner 
verstarb am 6. Oktober im Alter von 68 Jahren;

standesfälle

Aus den Gemeinden gemeldet

WÄRMT HERZ, BAUCH UND SEELE
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ST. MICHAEL OB RAUCHENÖDT

Kraftplatz wird zum Begegnungsort
GRÜNBACH. Die Filialkirche
St. Michael ob Rauchenödt
(Pfarre Grünbach) zählt jedes
Jahr Tausende Besucher. Im
Mesnerhaus wurde im Rah-
men der Renovierung ein „Be-
gegnungsRaum“ geschaffen,
der in Kombination mit dem
spirituellenPilgerweg, der „Via
Anima“, Menschen zum Ge-
spräch mit Seelsorge einlädt.

Hoch über dem Mühlviertel, auf
910 Metern Seehöhe, liegt die
weithin sichtbare Filialkirche St.
Michael ob Rauchenödt – ein be-
liebtes Ausflugsziel für Wande-
rer, Pilger und Ruhesuchende.
„Wir wollten die Seelsorge dort-
hin bringen, wo die Menschen
schon sind“, sagt Peter Keplin-
ger, Pfarrassistent in Grünbach.
Im ehemaligen Mesnerhaus –
nach 30 Jahren Leerstand nun

generalsaniert – wurde eine ge-
mütliche Stube zum Begeg-
nungsRaum umgestaltet. Dort
können Besucher künftig an
einem Tag pro Woche mit Seel-
sorgerinnen und Seelsorgern ins
Gespräch kommen. Auch Ein-
kehrtage, Klausuren oder spiri-
tuelle Veranstaltungen sind
möglich. Im Beisein von Bi-
schof Manfred Scheuer wurde

das Projekt am 14. September
feierlich eröffnet. In seiner An-
sprachebetontederBischof: „Die
Seele braucht Freundschaft und
Begegnung. Freundschaft mit
Menschen, Freundschaft mit
Gott,ErfahrungenvonGüte.“Die
Seele brauche aber auch Ruhe:
„Sie muss zur Ruhe kommen
können, braucht Zeiten der Stil-
le, braucht Freiräume, in denen

wir uns nicht gehetzt und ge-
drängt fühlen, unter Druck und
Zwang.“
Das neue Angebot sei eine Ein-
ladung, wieder Vertrauen ins Le-
ben zu gewinnen. Der spirituelle
Pilgerweg „Via Anima“ soll ab
Frühling 2026 offiziell begehbar
sein. Auf rund 60 Kilometern
verbindet er die gotischen Flü-
gelaltarkirchen von St. Michael,
Kefermarkt und Waldburg. Aus-
gangspunkt ist die Filialkirche in
Rauchenödt. Der Weg spricht
gezielt Menschen aus der Re-
gion anund lädt zur Sinnsuche im
eigenen Lebensumfeld ein. „Das
seelsorgliche Angebot mit dem
Pilgern zu verknüpfen ist unser
Alleinstellungsmerkmal“, so
Keplinger. Wer sich auf die „Via
Anima“ – den „Weg der Seele“ –
einlässt, begibt sich auf eine Rei-
se nach innen.<

Bischof Manfred Scheuer segnete das ehemalige Mesnerhaus (im Hintergrund)
der Filialkirche St. Michael ob Rauchenödt. Foto: Pfarre Grünbach

kern der landtechnik

Hausmesse in Mötlas
UnterWeiSSenBach. Jede 
Menge tolle Angebote erwar-
ten die Besucher an den beiden 
Messetagen. 

Einerseits im Shop, wo etwa die 
Forst- und Freizeitbekleidung von 
Pfanner präsentiert wird und vom 
Schnittschutzstiefel bis zum PRO-
TOS Kopfschutz auch anprobiert 
werden kann. Andererseits �nden 
sich am Freigelände verschiedens-
te Produkte und Innovationen der 
Hausmarken vom KERN. 
Auch die „Spitze der Sägen-Evo-
lution“ kann getestet werden: die 
neue Husqvarna 564XP Motor-
säge. Informationen aus erster 
Hand und Spitzen-Messe-Preise 
runden das Angebot perfekt ab. 
Heißer Tipp: Automower gleich 
zum Winter-Service mitbringen, 
denn bis 30. November erhält man 
ein neunteiliges Messerset gratis 
dazu.<� Anzeige

Martin Holzmann-Kern samt Team 
freut sich auf zahlreiche Besucher. 

24. und 25. Oktober
Kern der Landtechnik e.U. 
Mötlas 4, 4273 Unterweißenbach 
www.derkern.at

Foto: Kern Landtechnik

KINDERBETREUUNG

Hortgebäude wird
2026 ausgebaut
PREGARTEN. Neuer Gruppen-
und Bewegungsraum im Hort
- Die Stadt Pregarten baut 2026
das Hortgebäude aus.

Um dem steigenden Bedarf an
Betreuungsplätzen gerecht zu
werden, setzt die Stadtgemeinde
Pregarten weitere Schritte im
Bereich der Kinderbetreuung.
Durch den Ausbau des Hortge-
bäudes kann im Jahr 2026 eine
fünfte Hortgruppe in Betrieb ge-
nommen werden. Zusätzlich
werden noch ein Lern- und Be-
wegungsraum geschaffen. Diese
Maßnahmen werden längerfris-
tig zur Bedarfsdeckung benötigt.
Der Baubeginn ist für März 2026
vorgesehen, die Fertigstellung
und Inbetriebnahme soll im Sep-
tember 2026 erfolgen. Die Net-

tokosten für diese Investitionen
belaufen sich auf rund 867.000
Euro. Mit diesem Schritt stärkt
die Stadtgemeinde das Betreu-
ungsangebot und setzt ein klares
Signal für Familienfreundlich-
keit und eine nachhaltige Bil-
dungs- und Kinderbetreuungs-
politik.<

Das Hortgebäude bekommt einen
neuen Gruppenraum. Foto: Stadtgemeinde
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WIEDERERÖFFNUNG

Gasthof zur Post 1559 startet durch
WEITERSFELDEN. Nach um-
fassender Modernisierung
wurde der Gasthof zur Post
1559 feierlich wiedereröffnet.
Viele Gäste folgten der Einla-
dung von Gabriele, Daniel und
Laurenz Hold.

Küchenchef Paul bot eine Mühl-
viertler Tafel an, bei der Produkte
regionaler Betriebe verwendet
wurden. Die Jagdhornbläser Frei-
wald eröffneten die Feierlichkei-
ten. Die Band Most unlimited
sorgte für musikalische Unterhal-
tung. Der Bieranstich durch Bür-
germeister Franz Xaver Hölzl mit
Bier der Braucommune Freistadt
gehörte zu den Höhepunkten des
Wochenendes. Am Sonntag fand
ein Frühschoppen mit dem Mu-
sikverein Weitersfelden statt, be-
vor Pfarrer Ireneusz Dziedzic das
Haus segnete. Für ihr Engage-
ment erhielten die Betreiber meh-

rere Auszeichnungen, darunter
die AMA-Gastrosiegel-Zertifi-
zierung, die Aufnahme ins Ge-
nussland OÖ sowie eine Ehrung
des OÖ Jagdverbandes für ihre
Wildgerichte. Daniel Hold ist mit
seiner Marke Wüdian seit Jahren
im Bereich Verarbeitung und
Vermarktung vonWildbret tätig.
In Ansprachen betonten unter
anderem Nationalrätin Johanna
Jachs, Bürgermeister Franz Xa-
ver Hölzl und Wirtschaftskam-

mer-Spartenobmann Gerold
Royda den Erhalt traditioneller
Werte bei gleichzeitiger Moder-
nisierung des Betriebs. Daniel
Hold bedankte sich für die Unter-
stützung in Familie, Gemeinde
und Region. Unter den Gästen be-
fanden sich Vertreter aus Wirt-
schaft, Politik und Tourismus,
darunter der ehemalige ÖSV-
Sportdirektor Hans Pum, Investor
Heinrich Prokop mit seiner Gat-
tin und die Familie Kreisel.<

Bieranstich am Eröffnungswochenende Foto: Roland von der Aist

Karriere im Service!
Mit einer Lehre als Restaurantfachfrau/-mann
(Kellner:in) sorgst du für deinen Gast und
bietest ihm ein rundum perfektes Erlebnis.
Mach es richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at

Hangwasserdamm
PREGARTEN. Das Hangwas-
serdammprojekt Gimböck-Sied-
lung konnte mit der Genehmi-
gung des Kaufvertrages für die
erforderlichen Grundflächen
durch den Gemeinderat abge-
schlossen werden. Die reinen
Baukosten in Höhe von rund
87.000 Euro wurden zu 80 Pro-
zent mit EU-, Bundes- und Lan-
desfördermittel finaziert.

Renaturierung
PREGARTEN. Die Stadtge-
meinde setzt mit Land und Bund
ein Zeichen für den Umwelt-
schutz: Von Flusskilometer 8,0
bis 9,0 wird die Feldaist renatu-
riert. Ziel ist es, den ökologi-
schen Zustand des Gewässers zu
verbessern, neue Lebensräume
für Tiere und Pflanzen zu schaf-
fen und der Bevölkerung ein
wertvolles Naherholungsgebiet
zu bieten. Umgesetzt werden
die Entfernung überschüssiger
Sedimente sowie die Schaffung
neuer Strukturen wie Buhnen,
Wurzelstöcke und Raubäume.
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GESCHICHTENWETTBEWERB

Freistädterin unter den Top fünf
FREISTADT. Die Gewinner
des alljährlichen Kinder-Ge-
schichtenwettbewerbs von Tips
und dem OÖ Familienbund
stehen fest, darunter auch La-
ra Prokop (12) aus Freistadt.

„Beim Erfinden eigener Ge-
schichten tauchen die Kinder in
fantasievolle Abenteuer ein. Zu-
dem setzen sie sich kreativ mit der
Sprache auseinander und entwi-
ckeln spannende Erzählungen.

Lesen und Schreiben werden da-
durch zu positiven Erfahrungen.
Mit dem Geschichtenwettbewerb
leistet derOÖFamilienbund einen
Beitrag zur Förderung dieser
wichtigen Kompetenzen“, betont
Martin Hajart, Obmann des Fa-
milienbunds OÖ.
Dieses Jahr kam der Geschich-
tenanfang von Kinderbuchautorin
Karin Ammerer. Schreibbegeis-
terte Kinder bis zwölf Jahre wa-
ren eingeladen, ihre Fortsetzung

an den OÖ Familienbund zu schi-
cken. Die besten fünf Einsendun-
gen werden in der jeweiligen
regionalen Tips-Ausgabe abge-
druckt. So auch die Geschichte
„Ein unveränderbares Schicksal“
von Lara (12) aus Freistadt. Tips
wünscht viel Spaß beim Lesen!<

„Ein unveränderbares Schicksal“ von Lara Prokop

Der Anfang der Geschichte:

Es war ein nebeliger Nachmittag, als
ich meine Tante zu einem merkwür-
digen Laden begleitete. „Gundas
Schatztruhe“ stand auf einem alten
rostigen Schild neben der Eingangs-
tür. Nicht nur das Schild war alt!
Gunda war keinesfalls jünger und
auch die Sachen, die man kaufen
konnte, sahen alles andere als neu
aus. Staunend ging ich von Regal zu
Regal. „Nichts anfassen!“, ermahn-
te mich meine Tante. Das hatte ich
auch nicht vor! Vieles war staubig
und in den Ecken entdeckte ich
Spinnweben – igitt! Meine Tante
kaufte ein Gemälde, das einen rie-
sigen bunten Blumenstrauß zeigte.
Beim Verabschieden drückte mir
Gunda eine metallene Dose in die
Hand und sagte geheimnisvoll …

Die Fortsetzung von Lara:

... „Diese Dose wird von Generation
zu Generation nur an Mädchen wei-
tergegeben, die den Mut haben, in
die Vergangenheit zu reisen. Nimm
dich daher in Acht!“ Ich starrte die
Ladenbesitzerin irritiert an und hat-
te noch tausend Fragen, doch meine
Tante zog mich in diesem Moment
aus dem Geschäft.
Als wir zuhause angekommen wa-
ren, ging ich gleich in mein Zimmer,
warf mich aufs Bett und sah nach-
denklich die unscheinbare Dose an.

Ich wohnte bei meiner Tante Inge,
denn meine Eltern waren gestorben,
als ich noch klein war.
Nachdem ein Weilchen verstrichen
war, hielt ich meine Neugier nicht
mehr aus und öffnete gespannt die
geheimnisvolle Dose. Grüne Lichter
schwebten plötzlich um mich herum
und eine wunderschöne alte Kette,
übersät mit violetten Steinchen, kam
zum Vorschein. Ehrfürchtig legte ich
mir die Kette um.Wie aus demNichts
begannen die Lichter in meinem
Zimmer zu flackern. Ein Fenster riss
auf und ein heftiger Wind zerrte an
mir. „Aufhören!“, schrie ich ver-
ängstigt, doch es war niemand da,
der mir hätte helfen können.
Plötzlich wurde es ruhig und als ich
mich umsah, saß ich in einemWohn-
zimmer. Panisch riss ich die Kette von
meinem Hals. „Wo bin ich?“, fragte
ich mich ängstlich. Da kamen eine
junge, erschöpft wirkende Frau und
ein eher kleiner Mann in den Raum.
Keiner der beiden schien mich wahr-
zunehmen. „Mama…, Papa…?“,
fragte ich vorsichtig, denn erst jetzt
hatte ich bemerkt, dass diese Per-
sonen meinen Eltern sehr ähnlich sa-
hen, zumindest so, wie ich sie in Er-
innerung hatte. Da kam ein kleines,
süßes Baby angerobbt, gefolgt von
meiner Tante Inge! „Ach Emma“,
sagte diese: „Luisa kommt so nach
dir!“
Von einer Sekunde auf die andere
befand ich mich wieder auf meinem

Bett in Tante Inges Haus. Verdattert
sah ich mich um. „Ich hatte gerade
meine Eltern gesehen!“, schoss es
mir in den Sinn. Ich war so glücklich,
weil die Erinnerungen an sie schon
sehr verblasst waren.
„Abendessen!“, hörte ich plötzlich
meine Tante rufen. Überglücklich lief
ich zu ihr ins Esszimmer. Ich wollte
gerademein Erlebnis berichten, doch
dann beschloss ich dieses Geheim-
nis lieber für mich zu behalten.
Als ich später in meinem Bett lag,
dachte ich noch einmal über alles
nach. Da fiel mir ein, dass ich meine
Eltern vielleicht vor ihrem Tod be-
wahren könnte, wenn ich nochmals
in der Zeit zurückreise. Also knipste
ich das Licht wieder an und holte die
Kette hervor. Ich legte sie mir vor-
sichtig um den Hals und kniff dabei

die Augen zusammen. Wahrschein-
lich würden gleich wieder die grü-
nen Lichter und ein Windstoß kom-
men. Doch nichts dergleichen pas-
sierte. Da öffnete ich meine Augen
und zu meiner Verwunderung be-
fand ich mich im selben Wohnzim-
mer wie schon zuvor, nur etwa zehn
Jahre früher.
IchhörteGeräuschevondraußenund
ging zum Fenster. Meine Eltern wa-
ren gerade dabei ins Auto zu stei-
gen und dann ging alles sehr schnell.
Mein Vater fuhr viel zu schnell die
Einfahrt hinaus, als plötzlich ein
Lastwagen wie aus dem Nichts auf-
tauchte und das Auto meiner Eltern
seitlich rammte. Dann wurde es
schwarz um mich herum.
Als ich wieder zu mir kam, lag ich in
meinem Bett in Tante Inges Haus.
Tränenschossenmir indieAugenund
schmerzlich erkannte ich, dass sich
das Schicksal wiederholt hatte. Ich
hätte meine Eltern noch warnen
wollen, doch ich konnte sie nicht ret-
ten. Mein Plan hatte nicht funktio-
niert.
Die Kette hatte es mir ermöglicht,
meine Eltern noch einmal zu sehen.
Das war ihre magische Fähigkeit.
Schluchzend tapste ich die Stufen
hinunter ins Wohnzimmer zu Tante
Inge, die auf dem Sofa saß und fern-
sah. Schweigend kuschelte ich mich
ganz fest an sie und genoss ihr wort-
loses Verständnis. Inge war die bes-
te Tante auf der ganzen Welt.

Lara Prokop Foto: privat

Familienbund-Obmann Martin Hajart
freut sich über die vielen Einreichungen.

Fo
to
:M

ax
M
ay
rh
of
er



www.tips.at 11Aus der region

JUBILÄUM

20 Jahre MSC
Pegasus Pregarten
PREGARTEN. Der Modellsport-
club Pegasus Pregarten feierte
sein 20-jähriges Bestehen mit
einem großen Freundschaftsflie-
gen. Piloten aus Oberösterreich,
Niederösterreich und Salzburg
präsentierten ihre Flugmodelle
vor rund 150 Besuchern. Flug-
vorführungen mit Hubschrau-
ber, Segelschlepp, Fallschirm-
springer und Kunstflug begeis-

terten das Publikum. Zusätzlich
wurden die Modelle präsentiert
und Fragen rund um den Mo-
dellflug beantwortet. Bürger-
meister Fritz Robeischl gratu-
lierte dem Verein und dankte al-
len Mitgliedern, besonders Ob-
mann Leo Aigner, für das lang-
jährige Engagement. Neue Mit-
glieder sind willkommen. Infos:
www.msc-pegasus.com<

Bürgermeister Fritz Robeischl gratuliert dem Team des MSC Pegasus Pregarten
zum 20-jährigen Bestehen. Foto: Stadtgemeinde Pregarten

duschlbauer reisen

Mit dem Fahrrad durch Osttirol
Freistadt. Die abschließende 
Duschlbauer-Radreise führte die 
Teilnehmer heuer nach Osttirol. 

Nach der Anfahrt über Salzburg, 
Zell am See und den Felbertau-
erntunnel ging es mit dem Bus ins 
Virgental nach Ströden. Von dort 
radelte die Gruppe zur Islitzeralm 
und besichtigte die beeindrucken-
den Umbalfälle. Weiter führte die 
Strecke über Prägraten und Virgen 
entlang der Isel bis nach Lienz, wo 
der Tag mit einem gemeinsamen 
Abendessen im Moarhof ausklang.

tag zwei im Mölltal
Am zweiten Tag stand das Mölltal 
auf dem Programm. Nach der Auf-
fahrt über die Apriacher Höhenstra-
ße bot sich ein herrlicher Blick auf 
Heiligenblut und den Großglockner. 
Anschließend ging es über den Möll-
talradweg zurück nach Winklern. 

Ein besonderes Highlight folgte am 
dritten Tag: Von Toblach aus führte 
die Tour über den Dürrensee durch 
die Dolomiten bis nach Cortina 
d’Ampezzo und weiter nach Calal-
zo di Cadore. Auf der Rückfahrt lud 
ein kurzer Halt am Lago di Misurina 
mit Blick auf die Drei Zinnen zum 
Genießen ein.

defereggental zum abschluss
Zum Abschluss erkundete die Grup-
pe das Defereggental. Von Mariahilf 
aus führte die Route über den Ober-
hauser Zirbenwald bis zur Jagdhaus-
alm, auch bekannt als „Klein-Tibet“. 
Danach ging es zurück nach St. 
Jakob, wo die Heimreise angetreten 
wurde. Schon jetzt freut man sich 
bei Duschlbauer Reisen auf die Tou-
ren 2026 mit Zielen in Brandenburg, 
an Nord- und Ostsee, in die Südtos-
kana, nach Dalmatien und wieder 
nach Österreich.<� Anzeige

Die Teilnehmer der abschließenden Duschlbauer-Radreise konnten bei herrli-
chem Wetter wunderbare Ausblicke auf die Bergwelt genießen.  Fotos: Duschlbauer

Zukunfts:mut trifft Dialog

Positiv in die Zukunft
WeitersfelDen. Am 5. Novem-
ber lädt die Mühlviertler Alm zu 
einem besonderen Impulsabend 
unter dem Titel „Zukunfts:mut 
trifft Dialog“ ein. 

Der Gasthof zur Post verwan-
delt sich in einen Ort voller In-
spiration, Austausch und neuer 
Perspektiven. Keynote-Speaker 
Jakob Lipp – Landkind, studier-
ter Agrarwissenschaftler und 
Marketingexperte – zählt heute 
zu den gefragtesten Rednern im 
deutschsprachigen Raum. Mit 
seiner Erfahrung in nonverbaler 
Kommunikation und seiner Lei-
denschaft für Regionalentwick-
lung zeigt er, wie Wandel aktiv 
gestaltet werden kann. Im Mit-
telpunkt steht der Dialog auf Au-
genhöhe, der Mut und Zuversicht 
für die Zukunft weckt. Nach dem 
Vortrag lädt ein offener Diskussi-
onsmarktplatz zum Weiterdenken 

und Vernetzen ein. Ein Abend für 
alle, die Zukunft nicht passiv er-
leben, sondern aktiv mitgestalten 
wollen. <� Anzeige

Jakob Lipp gibt entscheidende Denk-
anstöße für eine positive Zukunft.
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5. November, 19 Uhr
Weitersfelden, Gasthof zur Post
Anmeldung: Tel. 07956 7304 oder 
office@muehlviertleralm.at 
Eintritt frei!
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SORGENDE GESELLSCHAFT

Erste Schritte in der Umsetzung
BEZIRK FREISTADT. Mit dem
Projekt„WAlter–wer?“nimmt
der Bezirk Freistadt die Her-
ausforderungen des demo-
grafischenWandels selbst indie
Hand. Ziel ist es, die Weichen
für eine sorgende Gesellschaft
im Bezirk zu stellen.

Pflege wird in Zukunft nicht nur
wegen der begrenzten Zahl an
Heimplätzen eine Herausforde-
rung, sondern auch wegen des
steigenden Personalbedarfs. In
der Sozialregion Freistadt wird
nun ein österreichweit einzig-
artiges Vorhabengestartet, das
auf vier Säulen beruht. Gemein-
den, Organisationen, Unterneh-
men und freiwillig Engagierte
sollen ein starkes Wirknetz bil-
den, das aufzeigt, wie eine Re-
gion den demografischen Her-
ausforderungen aktiv begegnen

kann. „Das Handlungskonzept
hat der SHV gemeinsam mit den
Regionen Mühlviertler Alm und
Mühlviertler Kernland und der

Spes-Zukunftsakademie entwi-
ckelt“, erklärt SHV-Obfrau Be-
zirkshauptfrau Andrea Wild-
berger.Alle27Bürgermeisterdes
Bezirks stehen hinter dem Vor-
haben, das auf emotionale und
soziale Vernetzung setzt.

Gründung eines
Bezirksvereins
BesonderesAugenmerk liegt nun
auf der Gründung des Bezirks-
vereins „Wirknetz Alter – WAl-
ter“, der mit Leben gefüllt wer-
den soll. Dafür werden in allen
Gemeinden sozial interessierte
Netzwerkende gesucht. Sie wer-
den als Bindeglieder in den Ge-
meinden wirken und entschei-
dend dazu beitragen, dass das ge-
meinsameZiel erreichtwird: eine
lebenswerte Region für Jung und
Alt, in der alle füreinander da
sind. „Es braucht die ganze Ge-

meinde, es braucht uns alle, um
die nächsten Jahre gut zu gestal-
ten. Nur gemeinsam schaffen wir
es, eine sorgende Gemeinschaft
zu etablieren, in der jede und je-
der seinen Platz hat“, unter-
streicht Wildberger. Besonders
hervorzuheben ist, dass unab-
hängig von politischer Gesin-
nung alle Gemeindevertreter voll
und ganz hinter diesem Projekt
stehen. Mit diesem breiten
Schulterschluss zeigt der Bezirk,
wie stark Zusammenhalt sein
kann – und dass Zukunft am bes-
ten gemeinsam gestaltet wird.
Lob fürdasVorhabenkommtvon
Soziallandesrat Christian Dörfel
(ÖVP): „Es ist gut, dass der Be-
zirk die Herausforderungen
selbst in die Hand nimmt. Ein
ähnliches Projekt in der Fläche
gibt es in OÖ mit der Betreu-
ungsarchitektur 2040.“<

SHV-Obfrau Bezirkshauptfrau Andrea
Wildberger informierte die Sozialaus-
schüsse der Gemeinden über die Inhal-
te des Maßnahmenpakets. Foto: Meisinger

PREISE

Jungunternehmer
ausgezeichnet
HAGENBERG/LIEBENAU. Die
Jungunternehmerpreise 2025 der
WKO wurden verliehen: Spiel
Sport Motorik Penz aus Lieben-
au (Kategorie Regionenrocker)
und winkk GmbH aus Hagen-
berg (Kategorie Visionenreiter)
belegten jeweils den zweiten

Platz. „Mit dem Jungunterneh-
merpreis zeichnen wir aufstre-
bende und junge Unternehmen
aus,“ sagt Juliana Gaffl, Bezirks-
vorsitzende der Jungen Wirt-
schaft Freistadt. In diesem Jahr
gingen insgesamt 150 Bewer-
bungen ein.<

Lukas Penz, Hannes Wolfmayr, Jakob Stadlhuber, Kevin Händel, Thomas Denk
(Leiter Wirtshaftskammer Freistadt) und Florian Hausleitner; vorne: Ines Trenda,
Juliana Gaffl (v.l. ) Foto: cityfoto.at

EQUAL PAY DAY

Warum Frauen ab
sofort gratis arbeiten
BEZIRK FREISTADT. Der Equal
Pay Day, jener Tag, ab dem
Frauen statistisch gesehen gra-
tis arbeiten, fällt im Bezirk auf
7.Oktober.„Frauenarbeitenbis
Jahresende im Vergleich zu
Männern 86 Tage gratis“, sagt
Larissa Zivkovic, SPÖ-Be-
zirksfrauenvorsitzende.

Im Schnitt verdienen Frauen in
OÖ 20,2 Prozent weniger als
Männer, im Bezirk Freistadt geht
die Zahl Richtung 25 Prozent.
„Das ist empörend.Oft gibt es für
Frauen keine Möglichkeit, Er-
werbsarbeit im gewünschten
Ausmaß nachzugehen. Der Aus-
bau von Kinderbetreuungsein-
richtungen würde unmittelbar zu
mehr Lohngleichheit beitragen“,
so Larissa Zivkovic. „Wir wol-

len nicht länger darum bitten,
gleich entlohnt zu werden, es ist
unser Recht!“, fordert Landes-
frauenvorsitzende LAbg. Renate
Heitz. „Kaum wo werden Fort-
schritte so langsam gemacht wie
bei der Lohngleichheit. In die-
sem Tempo würden wir erst in
100 Jahren Gleichberechtigung
erfahren. Für die Frauen im Be-
zirk muss sich die Situation jetzt
verbessern, vor allem in Zeiten
der Teuerungen“, so Zivkovic.<

Lohngefälle Foto: Daniele Mezzadri/Adobe Stock
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FEUERWEHR

150-jähriges Jubiläum
HAGENBERG.Mit einem großen
Fest feierte die Freiwillige
Feuerwehr nicht nur ihr 150-jäh-
riges Bestandsjubiläum, sondern
auch 50 Jahre Partnerschaft Ha-
genberg-Putzbrunn. Im Rahmen
des Festes erfolgte die Einwei-
hungdes neuenGedenksteins vor
dem Feuerwehrhaus. Die In-
schrift „Die Welt lebt von Men-
schen, die mehr tun als ihre
Pflicht“ diente Kommandant
Christoph Kern als Leitgedanke
für seine Festrede. „Dieses Zitat
beschreibt in besonderer Weise

den unermüdlichen Einsatz
unserer Kameraden, die Tag für
Tag für die Sicherheit der Be-
völkerung bereitstehen.“ Für
Staunen sorgte auch die Präsen-
tation des neuen Imagevideos,
das in Zusammenarbeit mit der
FH Hagenberg entstanden ist. Es
verdeutlichte eindrucksvoll die
vielfältigen Aufgabenbereiche
und zeigt viele persönliche Ein-
drücke der Kameraden. Weiters
wurde die Chronik präsentiert –
ein umfassendes Werk über die
Geschichte der FF Hagenberg.<

Einweihung des neuen Gedenksteins vor dem Feuerwehrhaus. Foto: FF Hagenberg

Ortner StrOm GmbH

Neuer Ladepark in Wartberg ob der Aist eröffnet 
WartberG. Am 26. und 27. 
September feierte die Ortner 
Strom GmbH die offizielle Er-
öffnung ihres neuen Ladeparks 
in Wartberg ob der Aist. Dank 
der hervorragenden Lage an 
Autobahn und Bundesstraße 
ist der Park bestens erreichbar 
und bietet eine moderne Infra-
struktur für alle E-Fahrzeuge.

Bereits in den Autohäusern in 
Perg, Langenstein und Wart-
berg konnten Kunden Lademög-
lichkeiten durch die hauseigene 
Photovoltaikanlage nutzen. Mit 
dem neuen PV-Kraftwerk auf 
einem 7.700 m² großen Grund-
stück in Wartberg ist nun die 
Erzeugung von Grünstrom mit 
1.000 kWp gesichert. Ein eige-
ner Transformator ermöglicht 
die Versorgung des Ladeparks 
und des Autohauses mit eigenem 
Strom.

Diverse Lademöglichkeiten
Der Ladepark verfügt über vier 
400 kW DC-, sechs 200 kW DC- 
und sieben 11 kW AC-Ladepunkte 
sowie über E-Bike-Lademöglich-
keiten und einen LKW-Ladeplatz. 
Als ÖAMTC-Roaming-Partner 
ist das Laden mit allen gängigen 
Karten möglich, ebenso das Di-
rect Payment. Ein Speicher mit 
einer Kapazität von 1.700 kW 
sorgt dafür, überschüssigen Strom 
zu verkaufen und bei sonnenarmen 
Tagen die Versorgung zu sichern.

Genussmarkt im Ladepark
Besucher können während des La-
devorgangs auch den hauseigenen 
Genussmarkt nutzen, der rund um 
die Uhr geöffnet ist. Das Sortiment 
reicht von Grillspezialitäten über 
servierfertige Mahlzeiten bis hin 
zu Milch, Eiern, Wurst, Käse und 
Snacks für die Wochenendparty.
Für komfortables Verweilen 
sorgt die klimatisierte Lounge 
mit WC-Anlagen, Kaffeeauto-
maten, gemütlichen Sitzgelegen-
heiten und kostenlosem W-LAN.

Durch den Bau des Ladeparks ent-
stand zudem ein neuer Gebraucht-
wagenplatz für über 40 Fahrzeuge. 
Kunden sind herzlich eingeladen, 
die vielseitige Auswahl an Ge-
brauchtwagen zu entdecken und in 
Ruhe zu stöbern.
Mit dem neuen Ladepark kombi-
niert die Ortner Strom GmbH mo-
dernste Ladeinfrastruktur und ein 
vielseitiges Serviceangebot und 
setzt damit einen weiteren Schritt 
in Richtung umweltfreundliche 
Mobilität.<� Anzeige

Der neue Ladepark bietet verschiedene Lademöglichkeiten sowie einen hauseigenen Genussmarkt. Foto: Ortner Strom GmbH

PFLEGE

Ausbildung gestartet
FREISTADT. Mit Anfang Sep-
tember bzw. Oktober hat für 100
Auszubildende an der Schule für
Gesundheits- und Krankenpfle-
ge am Klinikum Freistadt ein
neues Ausbildungsjahr begon-
nen. Konkret begannen 23 Per-
sonen die Ausbildung Pflege-
starter, 22 die Pflegeassistenzmit
Schwerpunkt Geriatrie, 25 die
Ausbildung Pflegefachassistenz
sowie 4 ein Berufsfindungsprak-
tikum. „Durch kleine Klassen-
größen ermöglichen wir eine in-
dividuelle Betreuung und Förde-

rung. Lerncoaches helfen dabei,
effektive Lernstrategien zu ent-
wickeln und gemeinsame Lern-
ziele zu erreichen“, sagt Anne-
marie Doppler, Standortleiterin
der Schule für Gesundheits- und
Krankenpflege am Klinikum
Freistadt. Mit 1. Februar 2026
wird das regionale Ausbildungs-
angebot für Sozialberufe gezielt
erweitert: Erstmals startet ein be-
rufsbegleitender Heimhilfe-
Lehrgang. Infos: www.oo-
eg.at/pflegeausbildung; Mehr
lesen: www.tips.at/n/700788<

Insgesamt 74 Auszubildende sind diesen Herbst ganz neu in ihre Pflegekarriere
in Freistadt gestartet. Foto: OÖG
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SpendederKinderfreundeAm Spielplatz Grünbichl können Kinder und Ju-
gendliche wieder unbeschwert Tore schießen: Die Kinderfreunde Pregarten ha-
ben neue Fußballnetze gesponsert. Die neuen Netze konnten rasch bestellt und
vom Bauhofteam fachgerecht angebracht werden. „Ein herzliches Dankeschön
für die spontane Hilfe“ , sagt Sozialstadträtin Simone Hackl. Foto: Kinderfreunde

Verabschiedet Mit Standing Ovations bedankte sich der Gemeinderat Frei-
stadt bei Peter Knoll, der sich im Sommer in den Ruhestand verabschiedete. Knoll
leitete den Salzhof seit dessen Geburtsstunde im Jahr 2003. „Peter hat den Salz-
hof mit Leidenschaft, Herzblut und vollem Einsatz geführt und in der Kultur-
szene etabliert“, sagt Bürgermeister Christian Gratzl. Foto: Stadtgemeinde

Mach, was du gerne tust und starte
mit deiner Lehre top ausgebildet und
erfolgreich in deine Zukunft. Mach’s
gleich richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at

Antrittsbesuch Besuch von einer WKO-Abordnung erhielten Annegret Zieg-
ler (2. v. l.) und ihr Team von Gigrafik in Unterweißenbach. WKO-Bezirksstel-
lenleiter Thomas Denk (r.) und Karin Kolm (l.), Stv. Vorsitzende von Frau in der
Wirtschaft, überzeugten sich davon, wie viel Leidenschaft, Handwerkskunst und
Mühlviertler Qualität im Betrieb der gebürtigen Passauerin stecken. Foto: privat

KlimaAcker Seit diesemFrühjahrmachen15 Schulen undKindergärten inOber-
österreich beim Projekt KlimaAcker mit, so auch der Kindergarten Grünbach. Die
Kinder lernen dadurch ganz spielerisch über Biodiversität, Bodenschutz, Klima-
wandel und nachhaltige Ernährung. Der Kindergarten Grünbach freut sich über
vier Hochbeete; Naschhecken und Obstbäume folgen. Foto: Land OÖ/Dedl

STERNWANDERUNG

Mitanaund
auf da Alm
MÜHLVIERTLER ALM. „Mit-
anaund auf da Alm“ ist das Mot-
to der Sternwanderung, bei der
sich am Sonntag, 19. Oktober,
Bewohner der Mühlviertler Alm
auf den Weg zur Wallfahrtskir-
che in Kaltenberg machen. Im-
pulse vom Stelzhamerbund grei-
fen das Thema Gemeinschaft auf
und begleiten die Wandernden
auf dem Weg. Details zu Treff-
punkten und zum Ablauf unter
www.jugendtankstelle.at.<
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ENERGIE

Lichtmessung
BEZIRK FREISTADT/OÖ. Licht-
verschmutzung beeinträchtigt
nicht nur den menschlichen
Schlafrhythmus, sondern auch
dasVerhalten vonTieren und das
Wachstum von Pflanzen. Ober-
österreich setzt daher auf moder-
ne Messsysteme und gezielte
Maßnahmen, um die nächtliche
Aufhellung und Energiever-
schwendung nachhaltig zu redu-
zieren. In Freistadt und Grün-
bach gibt es dazu Lichtmesssta-
tionen. Mit dem oö. Lichtmess-
netz wird die nächtliche Him-
melsaufhellung seit dem Jahr
2014 aufgezeichnet. Auf diese
Weise kann die langfristige Ent-
wicklung der Himmelsaufhel-
lung beobachtet werden. Der
Trend zeigt einen jährlichen An-
stieg von bis zu fünf Prozent an
manchen Stationen. Aktuell wird
dieses Lichtmessnetz moderni-
siert. Mehr: tips.at/n/700887<

Kreuzfahrt Passau - Engelhartszell -
Grein - Budapest - Bratislava - Wien

Erleben Sie den herbstlichen Zauber der Donau
auf einer unvergesslichen Flusskreuzfahrt mit
der Prinzessin Sisi. Über Allerheiligen und Aller-
seelen genießen Sie 5 Tage und 4 Nächte vol-
ler beeindruckender Landschaften, kultureller
Höhepunkte und kulinarischer Köstlichkeiten.
Die Reise beginnt in Passau, der „Dreiflüs-
sestadt“, und führt Sie über Engelhartszell
und das malerische Grein bis ins pracht-
volle Budapest. Weiter geht es nach
Bratislava, der charmanten Hauptstadt
der Slowakei, und schließlich nach
Wien, der Stadt der Musik und Kul-
tur. Genießen Sie den Komfort an
Bord und lassen Sie sich von der
abwechslungsreichen Schön-
heit der Donau-Region ver-
zaubern!

44661144 MMarchhhtttrenkkk, LLLiiinzer SSStttraßßße 333555
 07243 50230

GOLDENER HERBST AUF DER DONAU
mit der MS Prinzessin Sisi
30. OKTTKTOBER - 03... NOVEMBER 2025

Information und Buchunggg:

Scan Me

Preis pro Person:

ab € 590,-
Einbettkabinen
Aufzahlung

pro Person: € 330.-

SPITZENSCHULE

Jetzt Projekte einreichen
OÖ. Tips sucht gemeinsam mit
der Sparkasse OÖ und dem
Land OÖ die Spitzenschulen
Oberösterreichs. Jetzt Projekte
einreichen und die Chance auf
großartige Preise sichern.

Eingereicht werden können so-
wohl aktuell laufende Aktivitä-
ten, Initiativen oder Projekttage
als auch bereits abgeschlossene
Projekte aus dem vergangenen
Schuljahr – ein eigens neu ge-
gründetes Projekt ist dafür nicht
notwendig. Entscheidend sind

eine prägnanteBeschreibung, ein
passender Titel, aussagekräftige
Fotos und/oder Videos.

Mitmachen lohnt sich
In jeder Kategorie kürt eine Jury
die besten Projekte. Die Gewin-
ner erhalten bis zu 1.000Euro.Der
Publikumspreis, der kategorien-
übergreifend vergeben wird, liegt
in den Händen der Tips-Leser: Ab
19. November kann einmal täg-
lich auf tips.at/spitzenschule oder
per Stimmzettel aus der Tips-
Ausgabe abgestimmt werden. Die
Siegerklasse des Publikumsprei-
ses wird mit einem exklusiven Ki-
nobesuch bei Star Movie für 30
Personen belohnt.<

Der Bildungscampus Vöcklabruck hol-
te sich im Vorjahr den ersten Platz in
der Kategorie „Tierwohl“.

Das sind die Kategorien:

• Bewegung und Sport
• Tierwohl
• Umgang mit Geld
• Klima und Umwelt

www.tips.at/spitzenschule
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Bildung ist die Chance für junge Menschen, sich für
ihre Zukunft zu rüsten. Und die Möglichkeit für jeden
Einzelnen, seine Talente zu entfalten. Ich freue mich,

dass diese Schulen auch heuer wieder durch die Aktion
‚Spitzenschule‘ vor den Vorhang geholt werden.

LH-STV. CHRISTINE HABERLANDER
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Gutes Jahr für Weinbau
OÖ. 2025 verspricht ein beson-
ders gutes Weinjahr zu werden:
Die Witterung hat für ideale Reife
gesorgt, die Weingärten blieben
von Frost als auch Hagel weitge-
hend verschont. Zudem werden
Kooperationen mit dem Genuss-
land OÖ sowie den KultiWirten
vertieft. Oberösterreichs Weinbau
hat vor zwei Jahrzehnten als land-
wirtschaftliches Nischenprojekt
begonnen, ist heute Bestandteil
der regionalen Kultur.

Land OÖ übernimmt
Gehaltsabschluss
OÖ. Das Land OÖ übernimmt den
ausverhandelten Gehaltsabschluss
für die öffentlichen Bediensteten,
teilt Landeshauptmann Thomas
Stelzer (ÖVP) mit. Die Gehälter
steigen bis 2028 um durchschnitt-
lich 1,5 Prozent. In Oberösterreich
betrifft das rund 25.500 Beschäf-
tigte (inklusive Spitäler).

Stefan Kaineder bestätigt
Ö/OÖ. Der Grüne Landessprecher,
Landesrat Stefan Kaineder, wurde
als stellvertretender Bundesspre-
cher der Grünen bestätigt. Er steht
neben Leonore Gewessler und der
zweiten Stellvertreterin Alma Zadić
weiter an der Bundesparteispitze.

Felix Eypeltauer bestätigt
OÖ. Felix Eypeltauer ist bei der
NEOS-Landesmitgliederversamm-
lung als Landessprecher bestätigt
worden – mit 64,4 Prozent der
Stimmen. Gegenkandidat Pit Frei-
sais erhielt 35,4 Prozent.

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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AUSSTELLERVEREIN AUTOHÄNDLER

Vorstand neu gewählt
FREISTADT. Der Vorstand des
Ausstellervereins der Freistädter
Autohändler wurde neu gewählt.
Bernhard Aumayr ist der Ob-
mann des Vereins, sein Stellver-
treter ist Siegfried Kastler.
Unterstützt werden sie im Vor-
standsteam von Martin Katter-
bauer als Kassier, Eva Katter-
bauer (Kassier-Stellvertreterin),
Schriftführer Wolfgang Ambros,
Schriftführer-Stellvertreter Felix
Fuchs, Werbereferent Christoph
Eibensteiner und den beiden
Kassenprüfern Jörg Rotschne
und Dominik Senegacnik. Franz
Kastler und Gerald Reindl sind

nach jahrelangem Engagement
aus dem Vorstand ausgeschie-
den. Bei der Wahl waren Jörg
Silbergasser (Landesinnungs-
meister der Fahrzeugtechnik)
und Adi Seifried (Obmann des
OÖ Fahrzeughandels) sowie
Christian Naderer (WKO) dabei.

Freistädter Motorshow
Am7.und8.März2026findetdie
nächsteFreistädterMotorshowin
der Messehalle statt. Die Motor-
show verspricht wieder ein
Highlight für Autoenthusiasten
und zukunftsorientierte Fahr-
zeugliebhaber zu werden.<

Der Vorstand wurde am 7. Oktober neu gewählt Foto: Eva Katterbauer

PRIMÄRVERSORGUNGSNETZWERK

Tag der offenen Tür
WARTBERG. Zum Tag der of-
fenen Tür lädt das Primärver-
sorgungszentrum (PVN) Unte-
re Feldaist am Freitag, 24. Ok-
tober, von 16.30 bis 19.30 Uhr.

Zugleich fällt an diesem Tag der
Auftakt zu einer neuen Veran-
staltungsreihe: Unter dem Titel
„Treffpunkt Gesundheit“ wer-
den künftig regelmäßig Vorträge
rund um das Thema Gesundheit
angeboten. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen, das
PVN näher kennenzulernen, mit
den verschiedenen Berufsgrup-
pen insGespräch zukommenund
sich ein Bild vom breiten Leis-
tungsangebot zu machen.
Es werden verschiedene Statio-
nen aufgebaut, an denen sich die
jeweiligen Gesundheitsberufe –
von Allgemeinmedizin über
Pflege bis hin zu den therapeu-
tischen und psychosozialen

Diensten – vorstellen. Neben In-
formation und Beratung wird
auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt sein. Das Team des PVN
freut sich auf regen Austausch in
entspannter Atmosphäre.<

Das Ärzte- und Therapeutenteam stellt
sich beim Tag der offenen Tür vor.

Foto: Kay A./.peopleimages.com/Adobe Stock

PVN Untere Feldaist
Hauptstraße 4
4224 Wartberg ob der Aist
www.pvn-unterefeldaist.at

LESERBRIEF

Neue
Radständer
„Wir, die AlltagsradlerIn-
nen/Radlobby, bedanken uns
sehr herzlich bei den vielen
Sponsoren und privaten Unter-
stützern, die den Ankauf weite-
rer Radständer ermöglicht ha-
ben. Dabei geht es nicht nur ums
Geld, sondern auch um ein Zei-
chen, dass sie hinter unserer Ini-
tiative stehen. Ein Dank gilt
auch den zuständigen Politikern
undMitarbeitern der Gemeinde,
die sich sehr um die Umsetzung
bemühen. Leider erfolgt durch
diverse Verzögerungen die
Aufstellung nun erst am Ende
der Radsaison. Wie bei Verän-
derungen üblich, gibt es auch
einzelneWiderstände gegen die
Radständer. Dazu: Je mehr
Menschen mit dem Fahrrad an-
statt mit dem Auto in die Innen-
stadt fahren, desto mehr Park-
plätze bleiben frei für Men-
schen, die mit dem Auto fahren
müssen oder wollen. Wir freuen
uns schon auf einen angenehmen
Frühling mit vielen Radfahrer-
Innen in der Freistädter Innen-
stadt.

von Alois Wagner
für die Initiative AlltagsradlerIn-
nen/Radlobby Freistadt

Ihre 
Redakteurin 
vor Ort

Michaela Maurer
+43 7942 74100-864
m.maurer@tips.at
www.tips.at



www.tips.at 17Aus der region

DAS NEUE
HOCHZEITSEVENT

HAPPY
FUSSLFUSSLFUSSLFUSSL
HAPPYHAPPYHAPPYHAPPYDays

MEHR INFOS:

FREITAG, 17. Oktober
9:00 - 21:00 UHR geöffnet!

11:00 | 15:00 | 19:00 - Brautmodenschau ° Fussl Happy Day
14:00 - Tipps & Blumeninspirationen ° Blütensti(e)l
16:00 - Tipps & Infos ° Stylingsisters Sandra & Sylvia
18:00 - Minitanzkurs ° Tanzschule Hippmann

SAMSTAG, 18. Oktober
9:00 - 17:00 UHR

10:00 - Tipps & Blumeninspirationen ° Blütensti(e)l
11:00 | 15:00 - Brautmodenschau ° Fussl Happy Day
14:00 - Tipps & Infos ° Stylingsisters Sandra & Sylvia
16:00 - Minitanzkurs ° Tanzschule Hippmann

Weitere Highlights…
Selfiewagen von Sandra Esterer Fotodesign, prickelnder
Prosecco vom Weinwerk Christian
…und ein großes GEWINNSPIEL

FUSSL FESTTAGSHAUS | Fusslplatz 26-32 | A-4974 Ort im Innkreiis
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KLIMA-PROGNOSE FÜR DEN BEZIRK

Sommer werden in Zukunft deutlich
heißer, die Winter spürbar milder
BEZIRK FREISTADT. Bis zum
Ende des Jahrhunderts wird
sich das Klima im Bezirk Frei-
stadt deutlich verändern. Neue
Berechnungen aus dem Pro-
jekt „Cost of Inaction“ zeigen:
Die Sommer werden künftig
deutlich heißer, die Winter
spürbar milder.

Die durchschnittliche Jahrestem-
peratur steigt von 7,8 Grad Cel-
sius im Zeitraum 1981 bis 2010
auf rund 11,3 Grad im Zeitraum
2071 bis 2100.Während die Som-
mermitteltemperatur von 16,9 auf
21,4 Grad steigen wird, erhöhen
sich auch die Winterwerte – von
minus 1,6 auf 1,8 Grad. Das be-
deutet: Frosttage und Eistage
werdendeutlich seltener.DieZahl

der Frosttage (Temperaturen
unter null Grad) und Eistage (Ta-
ge, an denen die Temperatur den
ganzenTagunter nullGradbleibt)
wird bis zum Ende des Jahrhun-
derts deutlich zurückgehen. Die
Zahl der heißen Tage wird stark
zunehmen. Schon jetzt liegen die
Sommertage (über 25 Grad) im

Bezirk bei rund 32 pro Jahr. Künf-
tig werden es durchschnittlich 77
sein. Auch die Hitzetage (über 30
Grad) werden stark zunehmen:
von derzeit sechs auf etwa 30 pro
Jahr.

Tropennächte
Eine weitere Veränderung bahnt
sich bei den sogenannten Tropen-
nächten an. Das sind Nächte, in
denen die Temperatur nicht unter
20Grad sinkt. Zwischen1981und
2010 gab es im Bezirk Freistadt
keine derart warmen Nächte. Für
die Zukunft rechnen die Progno-
sen jedoch mit rund drei Tropen-
nächten pro Jahr.
„Die Daten zeigen eindeutig, dass
der Klimawandel nicht irgend-
wann in der Zukunft, sondern be-

reits jetzt Realität ist. Wenn wir
nicht sofort entschlossene Schrit-
te setzen, gefährden wir unsere
Lebensgrundlagen. Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft müssen
gemeinsam handeln, um die
schlimmsten Folgen abzuwen-
den“, warnt Klima-Landesrat
Stefan Kaineder (Grüne).
Die Veränderungen betreffen
nicht nur die Landwirtschaft,
sondern auch Gesundheit, Infra-
struktur und Alltag. Längere Hit-
zeperioden können die Wasser-
versorgung belasten, das Risiko
für Waldbrände erhöhen und die
Lebensqualität beeinträchtigen.
Gleichzeitig verlängern mildere
Winter die Vegetationsperiode,
was Chancen, aber auch Risiken
für die Bauern bedeutet.<

LR Stefan Kaineder in einem trocken
gefallenen Flussbett Foto: Land OÖ/Dedl

WINDPARK

In welche Richtung weht der Wind
zukünftig in OÖ?
SANDL. Im Ringen um den
Ausbau der Windenergie sorgt
die Auslegung der Genehmi-
gungsregeln in Oberösterreich
für neue Diskussionen. Es gel-
te die Rechtslage zum Geneh-
migungszeitpunkt, nicht zum
Einreichzeitpunkt, so Energie-
Landesrat Markus Achleitner.
Ob Projekte wie der Windpark
Sandl umgesetzt werden, steht
noch nicht fest.

In Oberösterreich sind derzeit so-
genannte Ausschlusszonen ge-
plant. Ab 2026 sollen in diesen
Arealen keine Windräder mehr
aufgestellt werden dürfen. Betrof-
fen ist auch der Windpark Sandl,
der sich derzeit in einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung befindet.

Zeitpunkt der Genehmigung
entscheidet
Bei der Beantwortung einer
mündlichen Anfrage durch Seve-
rin Mayr, Klubobmann der Grü-
nen, stellteWirtschafts- und Ener-
gie-Landesrat Markus Achleitner
(ÖVP) Ende September klar:
„Maßgeblich ist nicht der Zeit-
punkt der Einreichung, sondern
jener der Genehmigung.“ Damit

könnten Projekte, die derzeit noch
geprüft werden, sehr wohl von
späteren Regelungen betroffen
sein. Darunter auch das Wind-
parkprojekt in Sandl.
Im laufenden UVP-Verfahren für
den geplanten Windpark in Sandl
haben die Projektwerber drei
Windräder aus dem Projekt ge-
nommen, weil in unmittelbarer
Nähe Lebensraum des Luchses

festgestellt wurde, wie es heißt.
„Das ist ein klares Signal: Die
Energiewende geht Hand in Hand
mit demSchutz vonNatur undAr-
tenvielfalt“, so Klimalandesrat
Stefan Kaineder (Grüne).

Perspektiven für Sandl
AufNachfrage von Tips, wie hoch
die Chance eingeschätzt werde,
dass das Projekt trotz Verbotszo-
ne umgesetzt werde, heißt es von-
seiten der betreuenden Agentur:
„Aufgrund derNotwendigkeit von
Strom aus Windkraft für Haushal-
te, Gewerbe und Industrie, gehen
wir davon aus, dass der Windpark
Sandl – der in einer der wind-
reichsten Standorte von Oberös-
terreich liegt – umgesetzt werden
wird.<Das nördliche Mühlviertel ist von den Verbotszonen betroffen. Foto: Volker Weihbold
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Weltspartag

Am 31. Oktober ist Weltspartag. Ein
guter Anlass, die Wichtigkeit des
Sparens zur Absicherung der per-
sönlichen Zahlungsfähigkeit hervor-
zuheben. Häufig zeigt sich, dass
Menschen ohne Reserven viel
schneller in finanzielle Probleme
schlittern als jene, die sich etwas zur
Seite legen konnten.

Bevor man ans Sparen denkt, ha-
ben existenzsichernde Zahlungen,
etwa für Miete, Ausgaben für Essen
und lebenswichtigeDinge, sowiedas
Bezahlen offener Rechnungen Vor-
rang. Im besten Fall bleibt danach
noch etwas übrig, das man wegle-
gen kann. So können Zahlungseng-
pässe aufgrund von Einkommens-
verlusten oder überraschenden Aus-
gaben leichter bewältigt werden.
Ist man für Notfälle gerüstet, dann
bietet das Sparen auch die Mög-
lichkeit, für größere Anschaffungen
in der Zukunft Geld anzusparen und
so teure Kontoüberziehungen, Kon-
sumkredite oder Ratenzahlungen zu
vermeiden.

Viele Menschen haben aufgrund
ihres geringen Einkommens Schwie-
rigkeiten, monatlich Geldbeträge für
Krisensituationen zur Seite zu le-
gen.Häufig sindhoheFixkostenoder
das persönliche Ausgabeverhalten
der Grund dafür. Hier kann eine kos-
tenlose Budgetberatung der Schuld-
nerhilfe helfen, neue Spielräume zu
finden.

Schuldnerhilfe OÖ
www.schuldner-hilfe.at
E-Mail: linz@schuldner-hilfe.at
Tel. 0732 777734

Mo., Mi., Do.: 8.30 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr
Di., Fr.: 8.30 bis 12 Uhr
Persönliche Beratungen finden nach
vorheriger Terminvereinbarung statt.
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von
Johannes Kletzl
Schuldnerhilfe OÖ

Foto: Schuldnerhilfe OÖ

TRINKWASSER

Dritter Hochbehälter
FREISTADT. Auf einem ge-
meindeeigenen Grundstück
Richtung St. Peter wird der
dritte Hochbehälter für die
Wasserversorgung der Stadt
gebaut werden.

Mit dem einstimmigen Grund-
satzbeschluss des Gemeinderats
geht die gut achtjährige Suche
nach einem Grundstück zu Ende.
Mit vielen Grundstückseigentü-
mern wurde im Westen der Stadt
entlang der 603 Meter-Höhenli-
nie verhandelt. „Das ist technisch
notwendig, weil sich auch die an-
deren beiden Hochbehälter auf
gleicher Höhe befinden, schränkt
aber die Grundstückssuche deut-
lich ein“, informiert Infrastruk-
tur-Stadtrat Rainer Widmann von
der Bürgerliste WIFF. Leider wa-
ren die Verhandlungen vorrangig
an den preislichen Vorstellungen
der Eigentümer gescheitert.
„Letztlich bauen wir jetzt auf
einem gemeindeeigenen Grund-
stück Richtung Sankt Peter. Das
gibt Freistadt deutlich mehr Ver-
sorgungs- und Krisensicherheit
bei frischem Trinkwasser. Das
brauchen wir wegen der wachsen-
den Siedlungen und neuer Wirt-
schaftsbetriebe. Auch können wir
dann den alten Hochbehälter in
Manzenreith endlich sanieren und

die Auflagen des Landes erfül-
len“, erklärt Widmann. Er freut
sich über den einstimmigen
Grundsatzbeschluss in der Okto-
ber-Gemeinderatssitzung.

Zwei Millionen Euro Kosten
Nach Kostenschätzung soll der
Hochbehälter für 1.000 Kubik-
meter samt Nebenkosten rund
zwei Millionen Euro kosten. Das
ist insbesondere der gewaltigen
Baukostenindexsteigerung der
vergangenen Jahre geschuldet.
„Dennoch ist der dritte Hochbe-
hälter für die Wasser-Versor-
gungssicherheit unserer Stadt al-
ternativlos und hat oberste Prio-
rität. Die Finanzierung ist über ein
langfristiges Darlehen des Bun-
des aus zweckgebundenen Was-
sergebühren kein Problem“, er-
läuterte Widmann, der den Bau-
beginn nach der Fertigplanung für
2027 anpeilt.<

Sichere Versorgung Foto: vladk213/Adobe Stock

Lehre, die Wünsche erfüllt!
Mit einer Lehre als Einzelhandelskauffrau/-mann
sammelst du wertvolle Erfahrung im Bereich
Einkauf und Verkauf. Freue dich auf diese spannende
Chance. Mach es richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at

Geld für Diesel erbettelt
WEITERSFELDEN. Um Geld
für Diesel bettelten zwei Rumä-
nen am Ortsbeginn von Wei-
tersfelden. Einer Streife der PI
Königswiesen fielen die beiden
Männer (26, 30) auf. Eine
Nachschau in ihrem Auto verlief
ohne Ergebnis. Die Männer er-
hielten Organstrafverfügungen
nach dem Polizeistrafgesetz.

Pakete gestohlen
KALTENBERG/HAGENBERG.
Vor einer Haustür in Kaltenberg
bzw. vor Wohnungstüren im
Stiegenhaus eines Mehrpartei-
enhauses abgestellte Pakete lie-
ßen Unbekannte mitgehen. Die
Pakte enthielten unter anderem
eine Funkschaltung und Schuhe.

Diebstahl in Fitnessclub
HAGENBERG. Bargeld und
Dokumente eines 19-Jährigen
stahl ein unbekannter Täter am
Mittwoch, 8. Oktober, zwischen
17 und 17.30 Uhr aus einem
unversperrten Spind in einem
Fitnessclub.

Foto: Weihbold

Polizeimeldungen
aktuell auf tips.at
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Raddieb festgenommen
FREISTADT. Bestens bekannt
war der Polizei ein tschechischer
E-Bike-Fahrer, der auf der Leon-
feldner Straße Richtung Tröls-
berg einer Streife auffiel. Der 26-
Jährige hatte das E-Bike zuvor in
Pregarten gestohlen und hatte
Diebsgut (mehrere Paar Schuhe)
und einen Bolzenschneider im
Rucksack. Schon mehrfach hatte
ihn die Polizei bei E-Bike-Dieb-
stählen erwischt. Dem Mann
werden weitere Straftaten wie
etwa die Mitwirkung bei Ein-
brüchen in Automaten und Ver-
einslokale vorgeworfen, wes-
halb er nach der Vernehmung in
der Polizeiinspektion Freistadt
auf Anordnung der Staatsan-
waltschaft in die Justizanstalt
Linz gebracht wurde.

Foto: Weihbold

KINOTIPP

Neo Nuggets: Eine
Pulled Pork Komödie
Paul Pizzera undOtto Jaus als un-
gleiche Brüder Flo und Eddi. Ge-
meinsam mit ihrer verschollen
geglaubten Schwester Samira
(Gizem Emre) geraten sie in ein
gefährliches Abenteuer: Sie de-
cken eine Verschwörung auf, die
von einer radikalen Gruppierung
rund um den charismatischen
Anführer Thilo Mannheim (Ben-
no Fürmann) ausgeht. Ihr Ziel ist
es, den legendären „Schatz vom

Toplitzsee“ zu bergen. Doch die
Suche nach dem Schatz entpuppt
sich als weit mehr als ein Unter-
wasser-Heist–undführt zueinem
international verwobenen Ge-
heimnis in der Welt der Geheim-
dienste.< Anzeige

„Neo Nuggets – Eine
Pulled Pork Komödie“
Ab 15. Oktober bei Star Movie
www.starmovie.at

Staraufgebot: Silvia Schneider, Otto Jaus, Paul Pizzera und Melissa Naschenweng

Foto: 2025 Constantin Film Österreich/Samsara Film/Ricardo Gstrein

NEUERÖFFNUNG

Sapori Tricolore bereichert
Gastro-Angebot
PREGARTEN. Um eine Facette
reicher ist das gastronomische
Angebot in der Aiststadt seit
Montag: „Sapori Tricolore“
heißt das neue italienische Res-
taurant, das im ehemaligen
Gasthaus Hofer am Stadtplatz
3 seine Pforten eröffnet hat.

Concetta Mastrolorenzo und Mi-
chele Russo sind keine Neulinge
in der Gastro-Szene. Seit No-
vember 2024 hatten sie ihr Res-
taurant Sapori Tricolore in der
Linzerstraße in Gallneukirchen
betrieben. Mit der Übersiedlung
in das seit geraumer Zeit ge-
schlossene Gastlokal in Pregar-
tenfangensienocheinmalneuan.
„Wir sind nicht nur ein Restau-
rant, sondern eine Reise in die

italienischen Aromen und kuli-
narischen Traditionen, wo jeder
Bissen eine Hommage an die Ex-
zellenz der italienischen Produk-
te ist, mit der Freude, jeden Tag
etwasNeues zu entdecken“, heißt
es imFacebook-Intro.Nebenecht
italienischer Pizza kommen Spe-

zialitäten mit Fisch und Fleisch
und andere traditionelle Gerich-
te auf die Teller. Verwendet wer-
den nur italienische Produkte.

Neuer Pächter für Stadtcafé
Und noch eine Neuerung gibt es
auf dem Pregartner Stadtplatz:
Philipp Haneder aus St. Oswald
übernimmt mit seiner Partnerin
Christina ab 2. Dezember das
Stadtcafé Pregarten. Er möchte
seine Gäste mit trendigen Früh-
stücksvariationen, feinem Kaf-
fee und süßen Versuchungen be-
geistern. Die bisherige Stadtca-
fé-Pächterin Veronika Pillmayr
hatte das Lokal seit März 2021
geführt und wird sich nun auf das
Sportpub Smash, das sie seit
April führt, konzentrieren.<

Italienische Spezialitäten auf dem
Stadtplatz Foto: puckillustrations/Adobe Stock

SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Leben mit dem Mond

tips.at/mondkalender

MI 15. Oktober               
absteigender Mond
Fruchttag – Wärmetag   
Nahrungsqualität: Eiweiß   
Körperregionen: Blutkreislauf, Herz, Rücken
Günstig: Rosen und Beerensträucher anhäufeln; 
Gehölze schneiden; Reinigungsarbeiten; lüften; 
Ernte; Einfrieren von Früchten, einkochen; um-
setzen und umtopfen der Zimmerpflanzen; Kübel-
pflanzen zum Einwintern vorbereiten; Haare schnei-
den; Zahnbehandlungen; chemische Reinigung 
Ungünstig: Mineraldünger ausbringen; körper-
liche Anstrengungen

DO 16. Oktober               
ab 20:10 Uhr Jungfrau – absteigender M. – S. g.

FR+SA 17.+18. Okt.               
absteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: 
Salz / Körperregionen: Nerven, Verdauung, 
Stoffwechsel
Günstig: Gartenarbeit; Pflanzen umtopfen, Kü-
belpflanzen, Knollen und Blumenzwiebeln einho-
len; kranke Pflanzen behandeln; Laub als Mulch 
einsetzen; Kompostarbeiten; Maiglöckchen und 
Frühlingsblüher in Schalen setzen, sie blühen 
dann Mitte Dezember; Gartenzäune setzen; ge-
schäftliche Verhandlungen; Schreibarbeiten
Ungünstig: Salat im Glashaus setzen; Brennholz 
fällen

SO+MO 19.+20. Okt.               
bis 06:05 Uhr Jungfrau – absteigender Mond  

Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: 
Fett / Körperregionen: Niere, Blase, Hüften
Günstig: Rosen anhäufeln; Blumenzwiebeln ein-
holen (Gladiolen); Hecken schneiden; Obstbaum-
pflege; kranke Pflanzen ausschneiden; Wildfrüchte 
einlagern; Reinigung v. Holzböden; Fenster putzen; 
lüften; Malerarbeiten; Düngen v. blühenden Zim-
merpflanzen – Ungünstig: Zimmerpflanzen gießen

DI 21. Oktober
Neumond um 14:25 Uhr, ab 17:45 Uhr Skorpion 
– absteigender Mond
Blatttag – Wassertag / Nahrungsqualität: 
Kohlenhydrate / Körperregionen:  
Geschlechts- und Ausscheidungsorgane
Günstig: kranke Gehölze ausschneiden; Woh-
nung neu beziehen; umräumen und umgestalten 
von Wohnungen; Pflege der Haut; Fasttag; ge-
schäftliche Verhandlungen; heute geschlagenes 
Bauholz ist fast unbrennbar
Ungünstig: Haare schneiden; säen und pflanzen 

MI+DO 22.+23. Okt.
absteigender Mond
Blatttag – Wassertag / Nahrungsqualität: 
Kohlenhydrate / Körperregionen:  
Geschlechts- und Ausscheidungsorgane
Günstig: Pflanzen gießen und düngen, Rasen-
arbeiten; Wäsche waschen mit weniger Wasch-
mittel; Wasserinstallationen; Schuhe putzen, 
chemische Reinigung; Tiefenreinigung der Haut; 
Zahnarztbesuch; geschäftliche Verhandlungen
Ungünstig: Haare schneiden; konservieren; Kör-
perhaare entfernen 
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Hr Ernst sucht von Privat!
Porzellan, Kristall, Pelze, Teppi-
che, Bilder, Dekoratives, Trach-
ten, Zinn, Silberartikel, Uhren,
Münzen, Schmuck, Näh-/
Schreibmaschine uvm.
Seriöse Abwicklung in
Bar!   0676 7562857

Karl Landsberger kauft:
Pelze, Porzellan, Gemälde, Tep-
piche, Silberartikel, Kleinkunst,
Uhren, Bleikristall, Schmuck,
Münzen, Schreib-& Nähmaschi-
nen uvm.  0676 6405735
Professionelle Grundreini-
gung aller Oberflächen für Ter-
rasse, Fassade und in Ausstel-
lungshallen, Büros, Werkstät-
ten, Garagen und Keller so-
wohl für gewerblich als auch
privat. Ich mache Ihnen gerne
ein Angebot nach Besichti-
gung.   0664 1447273.

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628
Unterhaltsreinigung für
Ihren Betrieb!
Professionelle Reinigung von
Büros, Arztpraxen, Geschäfts-
räume, Werkstätten sowie Ver-
kaufs- und Lagerräume. Wir
machen Ihnen ein tolles Ange-
bot!   0664 1447273.

Professionelle Grundreini-
gung aller Oberflächen für Ter-
rasse, Fassade und in Ausstel-
lungshallen, Büros, Werkstät-
ten, Garagen und Keller so-
wohl für gewerblich als auch
privat. Ich mache Ihnen gerne
ein Angebot nach Besichti-
gung.   0664 1447273.

Unterhaltsreinigung für
Ihren Betrieb!
Professionelle Reinigung von
Büros, Arztpraxen, Geschäfts-
räume, Werkstätten sowie Ver-
kaufs- und Lagerräume. Wir
machen Ihnen ein tolles Ange-
bot!   0664 1447273.

Erni 73 J. Witwe, nicht ortsge-
bunden u. mobil. Ich mag für
uns Kochen, Kuscheln u. nie
mehr einsam sein. Du gerne bis
85 J. Agentur Jet Set
  0676 6238430
auch SA.u.SO
Lena 65 J. Wandern, Radeln,
Zärtlichkeit. Miteinander reden
u. Lachen, ich schenke Dir ein
gemütliches Zuhause, Du mir
dafür einen Platz in Deinem
Herzen. Agentur Jet Set,
  0676 6238430
auch SA. u. SO.
Maria 63 J., liebevolle, fe-
sche Witwe, gute Hausfrau
mag nicht mehr alleine sein.
Gemeinsam aufstehen, den
Tag zu zweit verbringen und
das Leben genießen, mit einem
treuen, ehrlichen Mann auch äl-
ter) wäre mein Herzenswunsch.
Bin mobil, einem Treffen steht
nichts im Weg.
0664 88262264
www.liebeundglueck.at

GRANITMAUERN
PFLASTERUNGEN
0660-5295218

Hochbett mit Unterschrank
und Schreibtisch, 4 Jahre alt,
Tischlerqualität, VP: € 1.400,-
 0676-7259116
Mähe Ihren Rasen, schneide
Hecken und Sträucher, Schnitt-
abfälle entsorgen.
 0664 9752664
MINIBAGGERUNGEN
PFLASTERUNGEN
0660 9269384
Pflasterbau &
Sanierung
0660/2941111
Pflasterungen aller Art
0660-9501491
Pflasterverlegung
Sanierungen
0660/7199632
Verkaufe hartes, trockenes
Brennholz, Buche/Eiche/Bir-
ke, küchen-/kachelofengerecht
gespalten  0664-1290936

Wohnungsräumung + Entrüm-
pelung  0664 4602933

VERMISST! Katze Lilly -
seit 29. September, daheim in
Freistadt/Trölsberg 38, sie
ist gechipt, registriert und ka-
striert, bei Sichtung bitte anru-
fen unter  0699 10130523
oder 0699 81744112, Familie
Miesenberger

Verkaufe gehacktes Altholz
(Bretter, Tram) in verschiede-
nen Längen. Preis auf Anfrage
verhandelbar.
 0699 16205055
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Tiere

Zu kaufen gesucht

MOBILITÄT

Verkauf

Kauf

Diverses

Lieber Maxim!
Voll Heiterkeit und 

Sonnenschein soll dein 
18. Geburtstag sein.

Dein Papa

Unsere PUTZFEE 

geht in PENSION. 

Deine Arbeitsko�egi�en 

von der Mi
elschule 
Bad Ze�

Wir wünschen dir 
alles Gute! 

TOPJETZT BIN ICH

HAPPY
BIRTHDAY

40
KEFA

Herbstputz leicht gemacht!
Keller leeren, Kästen entrümpeln – und mit 
Tips verkaufen! Schalte eine Anzeige – die zweite 
gibt’s gratis!
Also: entrümpeln, inserieren, kassieren!

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 31. Oktober 2025.

Jetzt profitieren:
Liebe, Glück und keine Sorgen.

Gesundheit, Mut für heut‘ und morgen.
Wir wollen dir heut‘ sagen,  

es ist schön, dass wir dich haben.
85 Jahre sind vorbei, nicht alle waren sorgenfrei.

Doch mit Lebensmut und Kraft,  
hast du alles gut geschafft.

Acht‘ auf dich und mach es wahr, 
dann wirst du sicher 100 Jahr‘!

Bussi - deine Familie

85

Liebe, Glück und keine Sorgen.Liebe, Glück und keine Sorgen.

Liebe Mama, Oma, Urli,  
Schwester, Schwägerin und Tante!

die Nummer Deins im Job Finden

Karlinger Int. Transport GmbH versteht sich als Spezialist
im Lebensmitteltransport und gehört als Familienbetrieb
zu den führenden Unternehmen in dieser Sparte.

Zur Verstärkung unseres Teams in
4482 Ennsdorf suchen wir eine(n)

LKW-Fahrer
für Tank-Lebensmittel-

transporte (m/w/d)
Anforderungen:
 Eigenverantwortliche Arbeitsweise
 Abgeleisteter Präsenz-/Zivildienst
 Praxis von Vorteil
 Deutsche Sprache zwingend erforderlich
 Führerschein Gruppe C und E sowie C95 Ausbildung

Aufgaben:
 Fahrten von Tank-Lebensmitteltransporten
 Eigenständiges Be-/Entladen

Wir bieten:
 Abwechslungsreiche Aufgaben
 Tägliche Heimkehr
 Sicheren Arbeitsplatz
 Entlohnung nach KV mit Bereitschaft zur
Überzahlung (mindestens € 2.400.- brutto)

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an:
Karlinger Int. Transport GmbH
Wirtschaftpark Str. 3/1, 4482 Ennsdorf,

r.karlinger@transporte-karlinger.at
www.transporte-karlinger.at

Erfolgreich werben 
in der Tips-Welt

Heike Stadler
Tel.: +43 664 3931591
h.stadler@tips.at

Ihre Beraterin für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Zuhause gesucht für Laris-
sa,  die aus einer rumäni-
schen Tötungsstation ge-
rettet wurde! Larissa ist
laut EU Pass 12 Jahre, wirkt
aber viel jünger, sie ist scheu
und braucht viel Geduld und
Liebe, um Vertrauen fassen zu
können. Sie lebt seit Herbst
2024 auf einer Pflegestelle in
Weitersfelden und kann gerne
dort kennengelernt werden. In-
fos bei Birgit Stepka:  0676
9730969

Ankauf zum Bestpreis Seriöser
Ankäufer sucht: Pelze Wertige
Haushaltsgegenstände/ Möbel/
Gobelin/Gemälde/ Näh- und
Schreibmaschinen/ Taschen/
alte Fotoapparate/ Zinn/Bern-
stein/Uhren/ Münzen/Schmuck/
Antiquitäten/Instrumente/ Tep-
piche/Gardinen/Bücher/ Mäntel/
Porzellan/Kaffee- und Essser-
vice/Kupfer/Radios/ Schallplat-
ten + Spieler/ Zeichnungen/
Lampen/ Trachten/Dirndl/Tier-
geweihe/ Puppen/Röhrenfernse-
her/ Tierpräparate/Militär Sa-
chen  0660 6109759

Subaru Forester Exclusive,
EZ 09/2016, Allrad mit Sperre,
unfallfrei, Erstbesitz, 108 KW
Diesel, 8-fach bereift, garagen-
gepflegt, sehr gut erhalten,
85.000 km, Privatverkauf, VP:
€ 18.000,-  07260-4451
oder 0680-3235889

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496

ACHTUNG! Zahle Bestpreis
für PKW, Motor - Unfallschaden
alles anbieten. 0676-5342072
EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304
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IMMOBILIEN

Kauf

Miete

Diverses

JOBS

Stellenangebote

die Nummer Deins im Job Finden

DICHSUCHEN DICH
WIR 

Medienberater (Außendienst)  
40 Std./Woche (m/w/d)

Bewerbung:
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an David Stöttner, 
bewerbung@tips.at. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mindestjahresbruttogehalt auf Vollzeitbasis € 34.462,12 zzgl. guter Verprovisionierung der erreichten  
Umsätze; branchenübliche Überzahlung je nach Erfahrung und Qualifikation möglich.

Ihre Aufgaben:
• Beratung von Kunden im Hinblick auf Anzeigenplatzierungen und Werbe-

möglichkeiten in unserer Wochenzeitung
• Akquise von Neukunden im AD und Betreuung des bestehenden Kundenstamms
• Analyse der Kundenbedürfnisse und Entwicklung maßgeschn. Werbelösungen
• Enge Zusammenarbeit mit dem Verkaufsinnendienst und anderen Abteilun-

gen zur optimalen Umsetzung von Kundenwünschen
• Kontinuierliche Marktbeobachtung und Identifikation von Potenzialen zur 

Umsatzsteigerung

Ihr Profil:
• Erfahrung im Verkauf von Vorteil
• Freude am Umgang mit Kunden
• Überzeugungskraft und Verhandlungsgeschick
• Selbstständige, ergebnisorientierte Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und Engagement

Was wir bieten:
• Spannende Aufgabe in einem regionalen Medienunternehmen
• Möglichkeit zur beruflichen Weiterentwicklung in unserer Tips - Akademie
• Attraktives Gehaltspaket
• Angenehmes Arbeitsumfeld und motiviertes Team
• Attraktive Sozialleistungen
• Möglichkeit auf Homeoffice

Unser Tannenland 
sucht für 6. - 23.12.   

Christbaumverkäufer/in 
FS B, € 1.800,- 

und für November
Erntehelfer/in

pro Stunde € 12,-
Tel. 0664-99499767

Erfolgreich
werben 
in der 
Tips-Welt
Gerhard Larndorfer
Tel.: +43 7942 74100-862
g.larndorfer@tips.at

Ihr Berater für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

WIR FREUEN UNS AUF DEINE BEWERBUNG
BGtech GmbH | Betriebsstrasse 13 | 4213 Unterweitersdorf

zH Doris Bodingbauer | db@bgtech.at | Tel. 07235 / 65559-17
www.bgtech.at

BLECHSCHLOSSER / IN
Metalltechnik / Blechtechnik
Wir suchen für unser Team einen Mitarbeiter/-in
für die Feinblechbearbeitung von Gehäusen,
Maschinenverkleidungen und Schaltschränken

DEIN PROFIL:
• Erfahrung im BereichWIG, MIG, MAG - Schweißen
• Schweißzertifikate von Vorteil
• Lesen von Plänen und Zeichnungen
• Qualitätsbewusste und selbständige Arbeitsweise
• Deutschkenntnisse inWort und Schrift

WIR BIETEN:
• Attraktive Produkte & abwechslungsreiche Tätigkeiten
• Gleitzeit &Weiterentwicklungsmöglichkeiten
• Junges & engagiertes Team
• Vollzeit / Teilzeit

Bruttolohn lt. Kollektivvertrag EUR 2.885,37 / Monat
Überzahlung je nach Qualifikation möglich

Bad Zell sucht eine/n 

Mitarbeiter/in 
für die Finanzabteilung
• Leben und arbeiten in der Region, ohne auszupendeln
• Krisensicherer Job 
• Versichert bei der KFG OÖ
• Unbefristetes Dienstverhältnis
• Vollzeitbeschäftigt, ab 1.12.2025
• Brutto-Einstiegsgehalt € 3.084,60 Nä

he
re

s a
uf 

ww
w.

ba
dz

ell
.at

Wir freuen 
uns auf Ihre 

Bewerbung bis 

28.10.2025!

Kleinanzeige aufgeben?
Jetzt auch ONLINE: tips.at/anzeigen

»Ich buche Werbung in 
österreichischen Medien, weil es
uns als heimischem Familien-
unternehmen am Herzen liegt, die
Medienvielfalt aufrechtzuerhalten
und zu fördern.«

Franz Pichler,
CEO spusu

Eine Initiative der österreichischen Medien für mehr Wertschöpfung, Transparenz und Wirkung.

www.die-österreichischen-medien.at Unterstützt durch

Leerstehendes/älteres HAUS
dringend zu kaufen gesucht!
AWZ.Immo, 0664 8984000

Freistadt:
Haus mit Garten
(zentrumsnähe) zu
mieten gesucht
  0699-12602792, Mail:
m.w.falzeder@gmail.com

Junge ordnungsliebende Pen-
sionistin aus dem Mühlviertel
sucht gepflegte, moderene
3 Zimmer Mietwohnung
mit Loggia/Balkon oder Terras-
se in Pregarten oder Freistadt
 0699 81138162

Tiroler, 33 J., berufst., sucht
Bauernhof, Haus, Wohnung
auf Leibrente. Besitzer können
drinnen bleiben. Übe gerne
Gartenarbeit.
  0650 7018869

Werden Sie Immobilienverkäu-
fer (m/w/d)! Gerne
50+/Quereinsteiger!
AWZ.Immo, 0664 8697630

Wir sind eine Kassenordination
für Urologie in Freistadt und su-
chen eine/n MitarbeiterIn für
unser kleines aber feines Team
im Ausmaß von bis zu 25 h/Wo-
che. Ausbildung und medizini-
sche Vorkenntnisse wünschens-
wert aber keine Vorausset-
zung. Bezahlung lt. KV. Bereit-
schaft zur Überzahlung bei ent-
sprechender Qualifikation.
Bewerbung oder Fragen an
ordi@urologie-freistadt.at
07942 22500
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TAEKWONDO

Landesmeisterschaft
TRAGWEIN. Die Gemeinde war
Austragungsort der oberöster-
reichischen Landesmeisterschaft
in Taekwondo. Vor vollen Rän-
gen in der Sporthalle zeigten die
Tragweiner Athleten eindrucks-
voll ihr Können und bewiesen
einmal mehr, dass sie zur Spitze
der österreichischen Poomsae-
Welt (Schattenkampf) zählen.
Mit insgesamt 16 Gold-, vier Sil-
ber- und acht Bronzemedaillen
sicherte sich das Heimteam aus
Tragwein überlegen den Sieg in
der Vereinswertung und ließ die

Konkurrenz deutlich hinter sich.
Der Taekwondo Verein Frei-
stadt erreichte trotz kleiner
Mannschaft einen beachtlichen
siebten Platz. Auch die Landes-
meistertitel wurden in diesem
Rahmen vergeben: Bei den Da-
men krönte sich Sophie Dreiling
(Tragwein) zur Landesmeisterin,
während sich bei den Herren der
vielfache Staats- und Landes-
meister Andreas Brückl (Frei-
stadt) erneut den Titel sichern
konnte. Mehr lesen:
www.tips.at/n/700831<

Ein Sportfest mit vielen tollen Erfolgen für die Tragweiner Foto: Privat

SCHUL-BEZIRKSMEISTERSCHAFT

Cross Country
BADZELL.SpannendeRennengab
es bei der Cross-Country-Be-
zirksmeisterschaft der Mittel-
schulen und Polytechnischen
Schulen, die von der MS Bad Zell
veranstaltetwurde.DenSieg in der
U1 männlich holte Safa Celik
(SMS Sandl) vor Florian Heins
(MS Königswiesen), bei den
Mädchen konnte Elena Oberreiter
(MMSFreistadt)vorLauraRiegler
(MSBad Zell) den ersten Platz ho-
len. In der U2 landete Benedikt
Ortner (MS Bad Zell) auf dem ers-
ten Platz vor Jonas Prinz (SMS
Sandl) und bei den Mädchen Han-
na Grünberger (MS Rainbach) vor

Esther Westermayr (MS Königs-
wiesen). In der Klasse D1 schaffte
es Luca Hinterreither (PTS Un-
terweißenbach) vor Dominik Ro-
ckenschaub (PTS Unterweißen-
bach) auf den ersten Stockerl-
platz. Bei denMädchen siegte Jas-
min Neumayr (PTS Unterweißen-
bach) vor Christina Hahn (PTS
Unterweißenbach). Gruppen-
ergebnisse U1 männlich: MS Un-
terweißenbach vor MMS Frei-
stadt; U1 weiblich: MMS Frei-
stadt vor MS Rainbach; U2 männ-
lich: SMS Sandl vor MS Bad Zell;
U2 weiblich: MS Unterweißen-
bach vor MS Bad Zell.<

Die MS Bad Zell veranstaltete die Cross-Country-Meisterschaft. Foto: MS Bad Zell

STOCKSPORT

Starker Nachwuchs
HAGENBERG/PREGARTEN.
Tobias Engelschall und Lena
Penn (ASKÖ Hagenberg) so-
wie Carolin Münzker (ASKÖ
Pregarten) zeigten bei den Ös-
terreichischen Junioren- und
Jugendmeisterschaften im
Zielwettbewerb in der Steier-
mark ihr Können und sorgten
für spannende Wettkämpfe.

Durch starke Leistungen und
Podestplätze in der Oberöster-
reich-Liga hatten sich drei Ta-
lente aus dem Bezirk für das gro-
ße Event qualifiziert. Alle drei
vertraten das Land Oberöster-
reichunddenBezirkFreistadtmit
Einsatz und Teamgeist und
konnten dabei wertvolle Erfah-
rungen sammeln.
In den Einzelwertungen erreich-
te Tobias Engelschall in der
Klasse JugendU16männlich den
siebten Rang, Lena Penn landete

bei den Jugend U16 weiblich auf
Rang acht und Carolin Münzker
belegte den neunten Platz. Die
beidenVereine sind stolz auf ihre
Nachwuchs Sportler. Ihre Teil-
nahme auf Bundesebene ist ein
wichtiger Schritt für die weitere
Entwicklung im Stocksport.<

Die drei Stocksport-Talente aus Ha-
genberg und Pregarten. Foto: Gerhard Penn

SCHÜTZENVEREIN

Oktoberfest mit Tag
der offenen Tür
FREISTADT. Der Präzisions-
SportSchützenVerein „Jack of
Gun“ Freistadt lädt am Sams-
tag, dem 18. Oktober, zum Ok-
toberfest und Tag der offenen
Tür ein.

Seit 2017 ist der Verein in Frei-
stadt aktiv,mitMitteMai sind die
Schützen in die selbst umgebau-
ten Vereinsräumlichkeiten in der
Linzer Straße 47 (ehemalige
Molkerei) gezogen. Der in der
Region einzigartige Schießkeller
steht beim Tag der offenen Tür
natürlich im Mittelpunkt der Be-
sichtigung. 104 Mitglieder sind
derzeit im Verein unter Obmann
Josef Schaumberger aktiv.
Das Oktoberfest beginnt um 10
Uhr, für ein tolles Rahmenpro-
gramm mit Gewinnspiel ist na-

türlich gesorgt. Ein Probeschie-
ßen ist ebenfalls möglich.<

Schießkeller Foto: Gottfried Plakolb

Oktoberfest mit Tag der of-
fenen Tür:
Samstag, 18. Oktober 2025
ab 10 Uhr / Linzer Straße 47,
4240 Freistadt
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TAGE DER OFFENEN TÜR

Tour durch die Ateliers des Landes
BEZIRK FREISTADT. Rund 400
Ateliers und Galerien öffnen
am 18. und 19. Oktober ihre
Türen für Kunstliebhabende
und Neugierige. Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer betont:
„Mehr als 400 offene Ateliers
sind ein lebendiger Beweis für
die Vielfalt und Kraft unserer
Kunstszene.“

Ein Date mit der Kunst! Das er-
möglichen die Tage der offenen
Ateliers und sind Dank des gro-
ßen Publikumsandrangs und der
regen Teilnahme der Künstler zu
einer beliebten Institution ge-
worden. An diesem Wochenen-
de im Oktober bietet sich die Ge-
legenheit, das gesamte Spektrum
der zeitgenössischen Kunst ken-
nenzulernen, Künstlern zu be-
gegnen und ganz ohne Zeitdruck
in den Ateliers und Werkstätten

zu verweilen – individuell oder
geführt. Neben dem Kunstge-
nuss ist auch der Gedanke zen-
tral, die heimische Kunst-Szene
sichtbar zu machen und zu unter-
stützen. „Einmal im Jahrwird die
einzigartige Möglichkeit gebo-
ten, Kunst dort zu erleben, wo sie
entsteht – und das ist nicht im
Verborgenen. Wer Künstlerin-
nen und Künstlern bei der Arbeit

zusieht, spürt ihre Leidenschaft
und gewinnt neue Impulse für die
eigene Kreativität“, betont Lan-
deshauptmann Thomas Stelzer.
Für die erfreuliche Entwicklung,
die das Bild des umtriebigen,
wachsenden Kulturlebens in
Oberösterreich widerspiegeln,
zeigen sich die vielen Kunst-
schaffenden verantwortlich, die
mitwirken. Sie öffnen ihre

Arbeitsräume und entwickeln
oftmals Spezialangebote für die
„Tage der offenen Ateliers“.<

Anzeige

Doris Breuer Foto: Doris Breuer

Im Bezirk Freistadt nehmen
19 Atelilers und drei Galerien aus
dem ganzen Bezirk bei den Tagen
des offenen Ateliers teil.

Eine interaktive Karte mit allen
Teilnehmern findet man auf
https://www.doris.at/themen/kul-
tur/atgal.aspx

Edeltraud Jungwirth Foto: Privat

AUSSTELLUNG

„Intermezzo“ in
der Brauhausgalerie
FREISTADT. Der Europäische
Kunstkreis lädt zur Ausstel-
lung „Intermezzo“ in die Brau-
hausgalerie ein. Die Vernis-
sage findet am Donnerstag, 23.
Oktober, um 19 Uhr statt.

Die Schau präsentiert die Viel-
falt zeitgenössischer Kunst in all
ihren Facetten: von expressiven
Abstraktionen über feinfühlige
Naturdarstellungen bis hin zu fi-
gürlichen Arbeiten und popkul-
turellen Motiven. Unterschiedli-
che Handschriften und Techni-
ken treten in einen spannenden
Dialog – ein künstlerisches Zwi-
schenspiel, das die Vielschich-
tigkeit heutiger Kunstschaffen-
der sichtbar macht. Folgende
Künstler stellen aus: Christine
Hirschberg, Monika Haugene-

der, Rosemarie König, Margret
Stollberger, Doris Breuer, Sigrid
Nepelius, Silvia Kneidinger,
Brigitte Ablinger (Fotografie)
Heidi Deringer, Hermann Holz-
ner, Michael Gerstl, Johann
Meier und Eddie Müller. Die
Ausstellung kann von 25. Okto-
ber bis 16. November zu denÖff-
nungszeiten (Samstag 13 bis 18
Uhr und Sonntag 10 bis 15 Uhr)
besichtigt werden.<

Die Vernissage findet am 23. Oktober
statt. Foto: Brauhausgalerie

PAUL KLAMBAUER

Kabarett „City Cobra“
GUTAU. Mit seinem ersten
eigenen Soloprogramm be-
sucht Paul Klambauer am
Freitag, 24.OktoberGutauund
erzählt in „City Cobra“ vom
heldenhaften Scheitern eines
Mühlviertlers in der Groß-
stadt.

Der gebürtige Oberösterreicher,
bekannt als Autor für Stefan
Leonhardsberger (Da Billy Jean
is ned mei Bua) und Michael
Bauer (Heidelbeerhugo), freut
sich nach seinem Antreten beim
Frischlingsbewerb der Local
BühneFreistadtendlichwieder in
seinem Heimatbezirk auftreten
zu können. Als gefeierter Literat
und Bühnenautor verbringt er
mittlerweile einen Großteil des
Jahres in Ingolstadt. In seinem
Erstlingswerk kümmert er sich
um die Bewältigung von Panik-
attacken auf einer Sex-Positive

Party, um die Angst vor dem
Mann seiner Therapeutin und
fragtsich,wasKüheeigentlich im
Rinderkompetenzzentrum ler-
nen. Die Regie für sein erstes So-
loprogramm hat Stefan Leon-
hardsberger übernommen. Die
Veranstaltung findet im Pfarr-
saal statt. Beginn: 19.30 Uhr
(Einlass: 19 Uhr, freie Platz-
wahl). VVK: 19 Euro, ; AK: 24
Euro; Tips verlost 3x2Karten auf
www.tips.at.<

Paul Klambauer Foto: Yu-Ting Tseng
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FILMVORSTELLUNG

„Samia“ im
Kino Freistadt
FREISTADT. Samia Yusuf Omar
wareine somalischeLäuferin, die
trotz Krieg an den Olympischen
Spielen 2008 teilnahm. Auf der
Flucht nach Europa ertrank sie
2012 im Mittelmeer. Ihre Ge-
schichte wird im Zuge des Men-
schenrechtsfestivals 2025 an
mehreren Terminen in Oberös-
terreich gezeigt. Im Kino Frei-
stadt läuft „Samia“ am Sonntag,
19. Oktober, 16 Uhr, über die
Leinwand. Anschließend gibt es
auch eine Filmdiskussion.<

Für ihren Traum von Freiheit riskierte
Samia ihr Leben. Foto: Weltkino Filmverleih

GH PAMMER

Feuerwerk der
Blasmusik mit Gloria
LEOPOLDSCHLAG. Für ein
Feuerwerk der Blasmusik sorgt
Gloria am Samstag, 8. Novem-
ber im Gasthaus Pammer in Mar-
detschlag. Zdenek Gurský ist in
der südmährischen Stadt Kyjov
geboren und hat mit zwölf Jah-
ren mit dem Trompetenunter-
richt begonnen. Schon bald spiel-
te er in einem Jugendblasorches-
ter mit dem er beachtliche Er-
folge feierte. Mit 18 Jahren stell-
te er eine Tanzkapelle auf die
Beine und spielte neben Trom-

pete auch Gitarre. 1993 gründete
er zusammen mit anderen Kol-
legen den Musikverlag „Gloria“,
ein Jahr später scharte er hervor-
ragend ausgebildete Musiker um
sich und gründete die Blaskapel-
le Gloria. 2000 konnte die Blas-
kapelle den Titel „Europameister
der böhmisch-mährischen Blas-
musik in der Profistufe“ errin-
gen.Beginn: 19Uhr;Tickets unter
Tel. 07949 8205, Ö-Ticket,
www.pammerjahn.at. Tips ver-
lost 3x2Kartenaufwww.tips.at.<

Die Blaskapelle Gloria sorgt am 8. November für gute Unterhaltung. Foto: Rudi Pfeil

BILDUNGSMESSE

Entscheidungshilfe
für die Zukunft
PREGARTEN. Auch heuer fin-
det wieder die Bildungs- und
Lehrlingsmesse im Bildungs-
zentrum Pregarten statt.

AmFreitag, dem17.Oktober von
15 bis 18 Uhr und Samstag, dem
18. Oktober von 9 bis 12Uhr prä-
sentieren Schulen aus vier Be-
zirken und darüber hinaus sowie
zahlreiche Lehrbetriebe ihre An-
gebote für zukünftige Schüler
und Lehrlinge.
Den Jugendlichen und deren El-
tern wird bei derMesse dieMög-
lichkeit geboten, die unter-
schiedlichen Unternehmen und
deren Lehrstellenangebote so-
wie auch die verschiedenen wei-
terführenden Schulen kennenzu-
lernen und sich zu informieren.
Der Eintritt ist frei.<

Informationen auf der Bildungsmesse
Pregarten Foto: Pirkelbauer

Freitag, 17. Oktober 2025
15 bis 18 Uhr
Samstag, 18. Oktober 2025
9 bis 12 Uhr

Bildungszentrum Pregarten
Althauser Straße 10
4230 Pregarten

PIZZERA, JAUS UND SCHNEIDER

Filmpremiere Neo
Nuggets in Freistadt
FREISTADT. Paul Pizzera, Otto
Jaus, Silvia Schneider kom-
men nach Freistadt und stel-
len ihren neuen Film Neo Nug-
gets am Freitag, 17. Oktober,
um 16.15 Uhr, im Kino vor.

Neo Nuggets bringt die Chart-
stürmerPizzera&Jauszurückauf
die große Leinwand, wo sie als
ungleiche Brüder zusammen mit
ihrer verschollen geglaubten
Schwester ein Mysterium lüften
müssen, das tief in der österrei-
chischen Geschichte verborgen
liegt – und sie auf direkten Kon-
frontationskurs mit einer gna-
denlosen Neo-Nazi-Gruppie-
rung führt. „Pizzeragewann2012
den Freistädter Kabarettpreis
Freistädter Frischling und war
seitdem immer wieder im Mühl-

viertel zu Gast. Gemeinsam mit
Otto Jaus spielte er elf Konzerte
in Freistadt“, sagt Kino-Frei-
stadt-Geschäftsführer Paul Wil-
fing. Neo Nuggets ist die Fort-
setzung der Erfolgskomödie
„Pulled Pork“, dem ersten ge-
meinsamen Film von Paul Piz-
zera und Otto Jaus. Tickets:
www.kino-freistadt.at<

Paul Pizzera, Silvia Schneider und Otto
Jaus Foto: Constantin Film/Samsara Filmproduktion

Konzert „Fly Away“
BAD ZELL. Den uralten
Menschheitstraum fliegen zu
können, wollen die Sänger der
Gesangsklasse Walter J. Fischer
(LMS Pregarten) beim Konzert
„Fly Away“ am Montag, 21.
Oktober, in der Arena Bad Zell
wahr werden lassen. Die Reise
führt von Dvorak, Strauss über
Reinhard Mey bis in die Welt von
Harry Potter und James Bond.
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 19.30
Uhr; VVK: 10 Euro, Tourismus-
büro Bad Zell; AK: 12 Euro

Lesungmit Eva Reichl
FREISTADT. „Mühlviertler To-
desstoß“ ist der Titel von Eva
Reichls neuem Oskar-Stern-
Krim, den sie am Donnerstag,
23. Oktober im Rahmen der Li-
teraturtage Freistadt in der
Pfarrbücherei Freistadt vorstellt.
Ein Mord ohne klare Spur, eine
Familie voller Geheimnisse, ein
Unternehmer mit mächtigen
Feinden - Die Lesung mit Reichl
beginnt um 19.30 Uhr; Weitere
Infos: www.local-buehne.at
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30 Jahre Wildstyle & tattoo Messe

Vom Skirennläufer zum Rock- und Tattoo-
Pionier: Jochen Auer im Gespräch
oÖ. Er ist ein echtes Original aus 
Bad Ischl und seit mehr als drei 
Jahrzehnten eine feste Größe in 
der europäischen Event- und Mu-
sikszene: Jochen Auer, Erfinder 
der legendären Wildstyle & Tat-
too Messe, erfolgreicher Event-
veranstalter, Caterer der inter-
nationalen Rock- und Pop-Stars 
und kreativer Kopf hinter dem 
European Street Food Festival. 
Im Interview spricht Auer über 
seine Anfänge zwischen Ski-
rennlauf und Heavy Metal, über 
Mut, Leidenschaft und Durch-
haltevermögen.

Sie sind in vielen Bereichen ak-
tiv – Musik, Events, Gastronomie.  
Wie hat Ihre berufliche Laufbahn 
begonnen?

Jochen Auer: Ich war in meiner 
Jugend Skirennläufer und entdeck-
te schon relativ bald – mit zwölf 
Jahren – die Liebe zu Rock und 
Metal. Meine Skikarriere neigte 
sich 1988 relativ schnell dem Ende 
zu. „Schuld“ daran sind Metallica, 
die während ihrer „ ... and Justice 
for All“-Tour in München gespielt 
haben. Ich wollte dafür einen Trai-
ningskurs in Tirol kurz unterbre-
chen, um mir Metallica anzuschau-
en. Der Plan ging schief, und ich 
wurde vor die Wahl gestellt: Metal-
lica oder Skiteam. Meine Entschei-
dung war schnell gefallen – Metal-
lica sind live ein einschneidendes 
Erlebnis. Von da an wusste ich, 
dass mein Leben der Showbran-
che gehört. Ohne Geld – aber mit 
umso besseren Nerven – stieg ich 
1990 mit 18 Jahren in die interna-
tionale Showbranche ein und grün-
dete meine erste Firma. Ich begann 
in meiner Heimatstadt Bad Ischl 
Konzerte zu veranstalten. Anfang 
der 90er Jahre eröffnete ich in Wels 
und Linz die ersten beiden Lokale 
in Oberösterreich, in denen aus-
schließlich Rock und Metal gespielt 
wurde. 1995 habe ich die Wildstyle 
& Tattoo Messe erfunden, im Jahr 

2000 meine Cateringfirma Stage 
Culinarium gegründet und 2015 das 
European Street Food Festival ins 
Leben gerufen. Mit allen drei Pro-
jekten sind wir bis heute auf Tour.

Wie kam es zur Idee der Wildstyle & 
Tattoo Messe? 

Auer: Die Idee kam mir im Juni 
1995 beim ersten Underground 
Festival in Wels, das ich mit meinen 
damaligen Geschäftspartnern orga-
nisierte. Dort gab es bereits einen 
„Metal Market“ mit Tattoos, Pier-
cings etc., der extrem stark frequen-
tiert war. Binnen Sekunden hatte 
ich die Idee, viele solche Stände 
in eine Messehalle zu stellen, ein 
spektakuläres Showprogramm zu 
kreieren und Eintritt zu verlangen. 
Das Konzept dazu habe ich inner-
halb von drei Tagen und Nächten 
niedergeschrieben, ich buchte die 
Messehalle in Wels, produzierte die 
Wildstyle – und ging in die Wer-
bung. Es gab damals große Prob-
leme mit den Behörden, die noch 
Angst vor Tattoos und Tätowierten 
hatten. Mitte der Neunziger wur-
den Tätowierte noch als Kriminel-
le abgestempelt und so wollte man 
die erste Tattoo-Messe Österreichs 
stoppen, bevor sie überhaupt be-
gonnen hatte. Es gab massiven Wi-
derstand von vielen Seiten, und fast 
alle rieten mir ab.

Wie hat sich die Wildstyle & Tattoo 
Messe entwickelt? 

Auer: Zweifelsohne hat die Wild-
style & Tattoo Messe massiv dazu 
beigetragen, dass Tätowieren ge-
sellschaftsfähig wurde. Für viele 
Tattoo-Begeisterte war die Wild-
style so etwas wie eine „Einstiegs-
droge“. Im Grunde ist die gesamte 
Wildstyle ein Meilenstein für sich. 
Von Österreich aus das erfolg-
reichste Tattoo-Projekt Europas – 
wenn nicht sogar weltweit – zu kre-
ieren und zu starten, ist schon der 
Hammer, meiner Meinung nach. 

Sie sind auch im Catering-Bereich 
sehr erfolgreich. Wie kam es dazu?

Auer: 2000 habe ich gemeinsam 
mit meinem Bruder vom Gasthaus 
Pfandl in Bad Ischl aus die Cate-
ringfirma Stage Culinarium gegrün-
det. Er ist ein Spitzenkoch, und mit 
höchstem Einsatz haben wir Tag 
und Nacht gearbeitet. Wir fuhren 
um fünf Uhr früh nach Wien, ha-
ben dort bei Konzerten und Events 
die Stars und deren Crew bekocht, 
Buffets aufgebaut und sind in der 
Nacht wieder nach Hause gefahren. 
Oft blieben uns dabei nur 100 Euro 
übrig. Es war „Learning by doing“, 
aber binnen kürzester Zeit erreich-
ten wir ein Niveau, das weder Ver-
anstalter noch Fans kannten. Unser 
Ziel, Marktführer im Star-, Künst-
ler- und Crewcatering zu werden, 
haben wir 2003 erreicht. Seitdem 
haben wir über 5.000 Caterings in 
ganz Europa durchgeführt – für die 
Crème de la Crème der Musiksze-

ne: Metallica, Pink, Rihanna, Black 
Sabbath, Neil Young, The Rolling 
Stones, Paul McCartney, Lady 
Gaga und viele andere.

Auch das European Street Food 
Festival stammt aus Ihrer Feder. 
Wie ist diese Idee entstanden?

Auer: Die Idee entstand aus der 
Cateringfirma. Catering einerseits, 
Messeveranstaltungen andererseits 
– da war der Weg zum Konzept 
des European Street Food Festi-
vals nicht weit. Mittlerweile haben 
wir bereits rund 300 Festivals mit 
mehr als vier Millionen Besuchern 
durchgeführt. Das Besondere ist, 
dass sich der Gast kulinarisch um 
die Welt kosten kann, ohne zig ver-
schiedene Restaurants besuchen zu 
müssen. Auf einem Platz hunderte 
verschiedene Gerichte aus dutzen-
den Ländern zu bekommen – frisch 
zubereitet – das ist das Erfolgsge-
heimnis.

Haben Sie noch weitere kreative 
Pläne oder Herzensprojekte?

Auer: Wenn ich mir die ganzen Ide-
en anschaue, die am Schreibtisch 
liegen, könnten wir wahrscheinlich 
auch die nächsten 30 Jahre mit coo-
lem Inhalt füllen.<� Anzeige

Jochen Auer mit Kiss: Der Bad Ischler entdeckte früh seine Liebe zu Rock und Metal.

Wildstyle- und Tattoo-Messen
30 years of Wildstyle 

• 18. und 19. Oktober:  
Linz, Tabakfabrik

• 25. und 26. Oktober:  
Salzburg, Messezentrum

• Jeweils am Samstag:  
KISS Forever Band

• jeweils am Sonntag: Motörhead 
Legende “Phil Campbell and the 
Bastard Sons” play Motörhead

• Stargäste: The Enigma – The 
Puzzleman, Sideshow Ramone 
und viele andere mehr

• European Street Food Festival 
bei freiem Eintritt jeweils am 
Außengelände

 Infos und Programm:
www.wildstyle.at 
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HEDWIGSFEST

Musikalischer Mix
BAD ZELL. Zum traditionellen
Hedwigsfest laden Pfarre und
Hedwigsausschuss am Samstag,
18. Oktober, wieder herzlich ein.
Zum Auftakt führt ab 18.45 Uhr
eine Lichterprozession von der
Hedwigskapelle zur Pfarrkirche.
Dort findet um 19 Uhr eine
Abendmesse statt, deren musi-
kalische Gestaltung der ge-
mischte Chor Hodgepodge aus

Bad Goisern übernimmt. Um
19.30 Uhr folgt ein Konzert mit
Hodgepodge, was so viel wie
Mischmasch bedeutet. Das Re-
pertoire des stimmkräftigen
Klangkörpers reicht von der
Klassik über Kirchenmusik und
afrikanische Klänge bis zur Pop-
musik und Musicals. Der Eintritt
ist frei, freiwillige Spenden sind
willkommen.<

Rund 50 Sängerinnen und Sänger aus dem Salzkammergut lassen beim Hed-
wigsfest in Bad Zell ihre Stimmen in der Pfarkirche erklingen. Foto: privat

Tips-Leser-Reisen. Endlich Urlaub.
Exklusive Leser-Reiseangebote zum Top-Preis buchen unter tips.at/leserreise

SILVESTERFEIER AN DER
KVARNER BUCHT
Salonzugreise an die K&K Küste

30.12.2025-02.01.2026

ab

990,-

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | Marchtrenk 07243-50230 |
St. Valentin 07435-54333 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

tips.at/leserreise

Fotos: RPB

Inkludierte Leistungen:

• Tips Bonus: Bus ab/bis Linz via Bruck/Mur

• Nostalgie Salonzug Reise vonWien zur Kvarner Bucht und retour

• Reservierter Sitzplatz im Salonwaggon

• Willkommensgetränk bei Ankunft

• 3x Nächtigung & Frühstück im gebuchten Hotel oder ähnlich

• 2x Abendessen im Hotel

• 1x Silvesterfeier inklusive Galadinnerbuffet und Live Musik

• Exklusives Getränkepaket während der Silvester Gala* im Hotel Excelsior

• Altjahresspaziergang Lungomare

• Reise zur Trüffelzucht Familie Karlić, Paladin inkl. Verkostung

• Schifffahrt inklusive Punsch und FRITULE (Krapfen)

• Qualifizierte, deutschsprachige Reiseleitung vor Ort

• Reisebetreuung ab/bis Wien

Tag 1 Anreise nach Opatija

Tag 2 Trüffelverkostung, Panorama-Bootsfahrt, exklusive Silvesterfeier mit
Galabuffet, inkludierten Getränken, Live-Musik und Mitternachtsfeuerwerk

Tag 3 Neujahr in der Kvarner Bucht inkl. Neujahrskonzert

Tag 4 Marktbesuch in Rijeka & Heimreise

inkl. Bus ab/bis
Linz via Bruck/

Mur

Special

EX-KANZLER SCHÜSSEL

Mit Zuversicht
KEFERMARKT. Bundeskanzler
a. D. Wolfgang Schüssel prä-
sentiert imGespräch mitWolf-
gang Braun (Chefredakteur-
Stv. der OÖ Nachrichten) am
Freitag, 24.Oktober,um19Uhr
im Rittersaal von Schloss
Weinberg sein neuesBuch „Mit
Zuversicht“.

Schüssel feiert seinen 80. Ge-
burtstag mit einem besonderen
Werk: Er versammelt in seinem
Buch „Mit Zuversicht – Was wir
von gestern für morgen lernen
können“ Erzählungen über weg-
weisende Persönlichkeiten der
Vergangenheit aus Politik und
Kultur, Geschichten aus der Ge-
schichte und Anekdoten aus sei-
nem privaten Leben.
Erwirft einenBlick zurück auf be-
wegende Momente in der Ge-
schichte sowie auf einschneiden-
de Augenblicke seiner politischen

Karriere – und zeigt, dasswir auch
in schwierigen Zeiten zuversicht-
lich sein dürfen. Es sind Ge-
schichten, die ermutigen und den
Glauben an eine bessere Zukunft
stärken. Im Anschluss nimmt sich
Wolfgang Schüssel noch Zeit für
eine Fragerunde. Zum Abschluss
signiert er gerne noch sein Buch,
das vor Ort erworben werden
kann. Der Eintritt ist frei.<

Wolfgang Schüssel gibt seinen Lesern
Zuversicht. Foto: Helge Kirchberger Photography



www.tips.at Anzeigen 29Das ist los

BALL

Landjugend: „Mit da
Tracht bis ind Nacht“
FREISTADT. Unter dem Motto
„Mit daTracht bis indNacht“ lädt
die Landjugend Bezirk Freistadt
amFreitag, 24. Oktober zu einem
schwungvollen Abend in den
Salzhof ein. Beim Auftanz sind
alle zehn Landjugendortsgrup-
pen eingebunden. Für beste
Stimmung sorgt die Musikgrup-

pe „Die echt Urigen“ und um
Mitternacht heizen die „Plattler-
menscha“ aus Wartberg/Krems
kräftig ein. In der Schnapsbar
sorgt DJ Hoidi für die richtige
Stimmung. VVK: 10 Euro, bei
allen Bezirks- und Landjugend-
funktionären;Einlass: 19.30Uhr,
Beginn: 20 Uhr<

Kulinarisch werden Brote, Most und Wein geboten Foto: Landjugend Bezirk Freistadt

TICKETS:
postl-shows.at
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06. DEZEMBER 2025
HOLLYWOOD MEGAPLEX PASCHING

Einlass 15:00 Uhr, Beginn 16:00 Uhr
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CHRISTINA KIESLER

Nachspielzeit
PREGARTEN. „Nachspielzeit“
ist der Titel des Kabarettpro-
gramms, mit dem Christina
Kiesler, Trägerin des Österrei-
chischen Kabarettpreises 2024,
amDonnerstag, 23. Oktober, in
der Bruckmühle gastiert.

Was kommt heraus, wenn ein
Pottschacher David-Bowie-
Verschnitt und die schönste Frau
aus Neunkirchen auf Gran Ca-
naria zu viel Gin Tonic trinken
und Pistazien essen? Richtig:
Christina Kiesler – eine Kaba-
rettistin, die mit Haltung, Witz
und Spielfreude das Patriarchat
ins Schwitzen bringt.
In „Nachspielzeit“ wechselt
Kiesler von der Randgruppen-
Ersatzbank aufs Spielfeld und
nimmt es mit Gegnern wie
SK(a)pital auf. Auf der Position
links außen setzt sie auf faire
Ballumverteilung und sucht stets

den Laufpass in die Tiefe. Doch
wer glaubt, es ginge bloß darum,
das Runde ins Eckige zu bekom-
men, irrt: Hier wird das Spielfeld
zur Bühne für gesellschaftliche
Satire, feministische Finten und
humorvolle Seitenhiebe auf Kir-
che, Kapitalismus und Klein-
stadtklischees. Ein 90-minütiges
Supermatch zwischen Kiesler
und Publikum – mit starker Of-
fensive für die Lachmuskeln.<

Christina Kiesler Foto: Andrea Hausmann
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

DO, 16. Oktober

FR, 17. Oktober

SA, 18. Oktober

SO, 19. Oktober

MO, 20. Oktober

DI, 21. Oktober

MI, 22. Oktober

DO, 23. Oktober

Top-Termine

FRANZ POSCH IN DER HOAMAT
HAIBACH OB DER DONAU. Die Hoa-
mat feiert Geburtstag: Franz Posch und sei-
ne Innbrüggler treten am Donnerstag, 13.
und Freitag, 14. November, in der Hoamat
in Haibach ob der Donau auf. Tickets um 77
Euro sind im Onlineshop unter hoamat.net
oder direkt in der Hoamat erhältlich.
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WEIHNACHTSDEBAKELMIT SEIDL
FREISTADT. Am Dienstag, 18. November,
19.30 Uhr, gastiert Gery Seidl mit seinem
Weihnachtsprogramm „Aufputzt is!“ in der
Messehalle Freistadt. Eine kleine Unacht-
samkeit löst dabei ein richtiges Weih-
nachtsdebakel aus. Karten für diesen Abend
gibt es bei Ö-Ticket.
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DER ADDNFAHRER KOMMT
FREISTADT. Nach dem großen Erfolg sei-
nes ersten Programms „S'Lem is koa Nudl-
subbn“ startet der Addnfahrer mit seinem
lang ersehnten zweiten Programm „Laus-
buam Gschicht'n“ auf große Tour: am
Donnerstag, 30. Oktober, 20 Uhr in der
Messehalle in Freistadt, Karten: Ö-Ticket
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DINOLAND-ERLEBNISPARK
KIRCHDORF/KATZENBERG. Die Pfor-
ten imDinolandauf SchlossKatzenberg sind
geöffnet. Es warten wieder viele neue At-
traktionen auf die Besucher. Öffnungszei-
ten: Samstag, Sonntag, Feiertage 10-17
Uhr, Ferien in Bayern & OÖ: Mittwoch bis
Sonntag 10-17 Uhr, www.dino-land.at
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Freistadt: Biererlebnis-Führungen, Braucom-
mune in Freistadt, Treffpunkt im Shop der Brau-
commune, jeden DO um 14.00

Freistadt: Donnerstags: Chorgesang, Lei-
tung: Heike Zillhammer, Pfarrhof, 17.00, VA:
OÖ SB

Freistadt: Donnerstags: E-Bike-Touren, mit
Gerhard Friesenecker und Engelbert Haider, Di-
stanz: 25 bis 40 km, Treffpunkt: Parkplatz Hal-
lenbad, 9-11.00, VA: PV

Freistadt: Donnerstags: Seniorentanz, mit
Leopoldine Reisinger, Tennishalle, 14-16.00,
VA: OÖ SB

Freistadt: Mittwochs: Kegeln, Leitung: Gott-
fried Riegler, Kegelbahn Rosenstüberl, 14.00,
VA: PV

Freistadt: Mittwochs: Pétanque (Boccia), Lei-
tung: Peter Affenzeller, in Koop. mit der ASKÖ
Freistadt, beim Bergfried, 18.00. VA: PV

Freistadt: Montags: Seniorengymnastik,
Turnsaal BG/BRG, 18-19.00, VA: OÖ SB

Freistadt: Montags: Stockschießen, Leitung:
Herbert Wiesinger, Stockhalle der UNION Frei-
stadt, 17.00, VA: PV

Freistadt: Montags: Turnen - abwechslungs-
reiches Ganzkörper-Fitnesstraining, Leitung:
Gerhard Friesenecker, Tennishalle, 9.30-10.30,
VA: PV

Freistadt: Montagsmaus - offener Treff, EKIZ
Mimo, Zemannstraße 29, 9-10.30

Kefermarkt: Schloss Weinberg, Freitagsfüh-
rungen, von 2. Mai bis 31. Oktober 2025, im-
mer Freitag, 14.00, Treffpunkt an der Rezepti-
on, keine Anmeldung erforderlich

St. Oswald: Wirbelsäulengymnastik - Bewe-
ge dich gesund mit Veronika Peherstorfer, je-
den Dienstag, Musikschule, 8.30

Hagenberg: Karrieremesse FH>>next für IT
& Medien, FH OÖ Campus, FH 2 Gebäude,
Softwarepark 12, 13-18.00

Pregarten: Vernissage: "Zeit haben, in die
Stille gehen", von Ehrentraud Gasser-Grabow,
Bildungshaus Greisinghof, 19.00

St. Oswald: Monatsfrefen, ASKÖ Stüberl,
14.00, VA: PV

St. Oswald: Treffpunkt: TANZ - Tanzen ab
der Lebensmitte, Veranstaltungssaal, 15-
17.00, VA: Gesunde Gemeinde, ohne Anmel-
dung

Wartberg: Begleiten von Kindern & Jugendli-
chen durch den Online Dschungel, Ekiz Kra-
wuzl, 19-22.15

Freistadt: Beikost Workshop - richtig essen
von Anfang an, EKIZ MIMO, Zemannstraße 29,
14.30-17.00, kostenlos

Freistadt: Schwurbs - Fachleute werden über
das Klima (Katharina Rogenhofer), Verschwö-
rungstheorien (Ulrike Schiesser) und Wissen-
schaft (Florian Aigner) reden.
Kabarettist*innenpärchen (Ingrid Schiller &
Ernst Aigner), Salzhof, 20.00, VA: KBW und Lo-
cal Bühne

Freistadt: Systemischer Aufstellungsnachmit-
tag - Klärung und Veränderung durch inner
Ordnung, mit Monika Zeiml, EKIZ MIMO, Ze-
mannstraße 29, ab 14.30, monikazeiml@
gmail.com

Pregarten: Bildungs- und Lehrlingsmesse,
Bildungszentrum, 15-18.00

Pregarten: PREMIERE: Kabarett der Union
Pregarten: "Bunkl", Pfarrheim, 19.30

Pregarten: Reisevortrag: Roaming Pedals -
Mit dem Fahrrad von Kapstadt nach Wien,
Bruckmühle, 19.30

Bad Zell: Hedwigs-Lichterprozession von der
Hedwigskapelle zur Pfarrkirche um 18.45,
Chorkonzert mit "Hodgepodge" aus Bad Goi-
sern um 19.00 in der Pfarrkirche

Freistadt: Maturaball der HAK & HTL
Freistadt, Messehalle, ab 19.30

Freistadt: Oktoberfest, Live-Band: The
Burns", Salzhof, 19.00, VA: SPÖ Freistadt, Ein-
tritt frei

Freistadt: Präzisions Sportschützenverein
JACK OF GUN: "Pack mas! OKTOBERFEST mit
Tag der offenen Tür, Linzer Straße 47, ab
10.00, www.jack-of-gun.at

Freistadt: Tag der offenen Tür - offizielle In-
betriebnahme der Erweiterung der Kläranlage,
An der Feldaist 15, ab 10.00

Hagenberg: Kindersachen und Spielzeug
Standl-Flohmarkt, Pfarrheim, 8-12.00, VA:
Zwergerltreff

Hirschbach: Selbstgemachte Hausmittel, Bio-
hof Abraham, 14-17.00, VA: Kräuterkraftquelle

Hirschbach: Tage des offenen Ateliers von
Doris Breuer in Auberbach 12, 14-18.00,
www.dorisbreuer.com

Kefermarkt: Fischverkauf am Flanitzteich,
11-12.00

Kefermarkt: Jahreszeitenwanderung Herbst,
Ziel: Buchberg, Treffpunkt Gemeindeamt,
14.00, VA: KBW

Königswiesen: Vertriebsmesse, Herberger-
halle, 13-18.00, VA: Kaltis Holzwerkstatt

Lasberg: 900 Jahre Lasberg, Lasberger Wo-
chenende mit Heimattreffen: ab 14.00 Eintref-
fen am Marktplatz unter musik. Begleitung der
TMK

Neumarkt: Kabarett: Zugzwang, Chrissi
Buchmasser, Pfarrheim, 19.30

Pregarten: Bildungs- und Lehrlingsmesse,
Bildungszentrum, 9-12.00

Pregarten: Future Culture - Theaterstück mit
Musik, Bruckmühle, 19.30, Eintritt frei

Pregarten: Kabarett der Union Pregarten:
"Bunkl", Pfarrheim, 19.30

Pregarten: SMASH Tarock Turnier, Tennis-
platz, 16.00, VA: SV Tennis

Tragwein: Tage des offenen Ateliers auf
Burg Reichenstein, 14-18.00

Unterweißenbach: Kabarettabend mit Knö-
delbuffet, Turnsaal, 17.30, VA: Union

Wartberg: Herbstkonzert des MV Wartberg,
VAZ, 20.00

Freistadt: Kindergottesdienst: "Gott ist mit
uns unterwegs", komm mit deinem Laufrad,
Fahrrad, Bobbycar usw. zum Marianumssport-
platz, 10.00, VA: Pfarre

Hirschbach: Tage des offenen Ateliers von
Doris Breuer in Auberbach 12, 10-18.00, ab
14.00 Live Musik, www.dorisbreuer.com

Kefermarkt: Sonntag der Weltmission mit
Pralinenverkauf, Pfarrkirche, 9.30

Königswiesen: Vertriebsmesse, Herberger-
halle, 9-17.00, VA: Kaltis Holzwerkstatt

Lasberg: 900 Jahre Lasberg, Lasberger Wo-
chenende mit Heimattreffen: ab 8.30 Aufstel-
lung am Marktplatz zum festl. Einzug in die
Kernlandhalle, ab 9.30 Festgottesdienst in der
Kernlandhalle, ab 10.30 Pfarrfest mit Früh-
schoppen

Neumarkt: Geschichte komm aus dem Sack,
für Kinder von 2 1/2 in Begleitung, Pfarrheim
10.00, VA: Spiegel und Bibliothek

Pregarten: Kabarett der Union Pregarten:
"Bunkl", Pfarrheim, 18.00

Schönau: LeinÖL, mit dem neuen Album "Su-
ma", Taverne bei der Ruine Prandegg, 12.00

Tragwein: Tage des offenen Ateliers auf
Burg Reichenstein, 14-18.00

Unterweißenbach: Mühlviertler Alm Ster-
nenwanderung nach Kaltenberg, Spar Park-
platz, 13.15, VA: Jugendtankstelle

Waldburg: Gemeinde-Seniorentag, 8.30 Got-
tesdienst, anschl. GH Manzenreiter

Wartberg: Festgottesdienst zur Feier 50-jähri-
ges Jubiläum Wartberger Chor "pro musica",
Pfarrkirche, 9.30

Windhaag: Geführte Skulpturenwanderung
zum Thema Nachhaltigkeit mit Alfred Kle-
patsch, Treffpunkt GBC, 14.30 (keine Anmel-
dung erforderlich)

Kefermarkt: Tarockstammtisch im Cafe Re-
staurant Krah, 17.00, VA: SB

Bad Zell: Chorkonzert: "Fly Away", Gesangs-
klasse Walter J. Fischer, Arena, 19.30

Freistadt: Workshop: Erziehung ein Balance-
akt, EKIZ Purzelbaum, Schlosshof, 19-22.00

Kefermarkt: Kaffee- und Kuchennachmittag
im Cafe Restaurant Krah, 14.00, VA: PV

Kefermarkt: Stocksport in der ESV-Halle,
18.00

Neumarkt: Vortrag: Darmgesundheit, mit
Diätologin Magdalene Kriechbaumer, Josef
Wald Saal, 19.00, VA: AK Gesunde Gemeinde

Freistadt: Betriebsübergabe leicht gemacht,
Nachfolge-Rechtsberatung, WKO Freistadt,
Anm. unter 05 909095201

Freistadt: Kostenlose Influenza-Impfung (ab
18), keine Anmeldung notwendig, BH Frei-
stadt, 14-18.00

Kefermarkt: Nachmittag für ältere Men-
schen, Pfarrkirche/Pfarrzentrum, 14.00, VA: So-
zialkreis der Pfarre

St. Oswald: Kathrinikränzchen, Veranstal-
tungssaal, 14.00, VA: SB

Bad Zell: Vortrag mit Christian Salmhofer: Kli-
mawandel & Ernährung - Ein galaktischer Blick
auf globale Zusammenhänge, Bücherei, 19.00

Freistadt: Literaturtage Freistadt, Lesung von
Eva Reichl: "Mühlviertler Todesstoß", Pfarrhof
19.30

Freistadt: Vernissage/Ausstellungseröffnung:
INTERMEZZO - Ausstellung des Europäischen
Kunstkreises, Brauhausgalerie, 19.00,
www.kunstkreis.at

Freistadt: Vortrag: Hochsensibilität von
DGKP Esther Winter, Rathaus, Trauungssaal,
18.00, VA: Gesunde Gemeinde

Leopoldschlag: Meditationsabend "Zur Ru-
he kommen und Kraft tanken!", Anm. bei Erna
Wiederstein 0664 73713636, VA: KBW
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Grand Prix de Matura „Wir drehen die letzte Runde“ heißt es beim Matu-
raball der HAK und HTL am Samstag, 18. Oktober, in der Messehalle Freistadt.
Die Teams Oracle Red Bull Racing (5 AHWL), Ferrari (5 AK, Bild)) und McLaren
(5BK) freuen sich auf eine rauschende Ballnacht. Einlass ab 19.30 Uhr. Musik: Fi-
neTime sowie Chris Amada & Marv. Karten: @maturaball.hakhtl25 Foto: Preslmayr

VORTRAG

Klimawandel
& Ernährung
BAD ZELL. Wie hängen der
Speiseplan und die globale Ge-
rechtigkeit zusammen? Am
Donnerstag,23.Oktober,um19
Uhr, lädt die Bücherei Bad Zell
zu einem spannenden Vortrag
mit Christian Salmhofer in den
Pfarrsaal ein.

Der Umwelt- und Klimareferent
des Klimabündnisses OÖ be-
leuchtet, welchen Einfluss die
Ernährung auf Klima, Umwelt
und Gesellschaft hat. Dabei zeigt
er, dass Lösungen nicht nur in
Politik und Wirtschaft liegen,
sondern bei jedem Einzelnen be-
ginnen können. Begleitend zum
Vortrag ist ab 18 Uhr eine Foto-
ausstellung zu sehen, die die Fol-
gen des Klimawandels rund um
den Globus sichtbar macht und
zum Nachdenken anregt. Der
Eintritt ist frei.<

Auflösung Sudoku

3 1 6 7 9 2 5 4 8
8 4 2 6 1 5 7 3 9
7 5 9 4 8 3 1 2 6
4 7 5 1 6 8 2 9 3
2 3 8 9 5 4 6 1 7
6 9 1 3 2 7 8 5 4
5 2 3 8 7 9 4 6 1
9 6 7 5 4 1 3 8 2
1 8 4 2 3 6 9 7 5

Pregarten: Kabarett: Christina Kiesler - Nach-
spielzeit, Bruckmühle, 19.30

Freistadt: Bezirkslandjugendball, "Mit der
Tracht bis ind Nacht", Salzhof, ab 19.30

Freistadt: Lesung: Vea Kaiser, Fabula Rasa
oder Die Königin des Grand Hotels, Kino,
19.30, VA: Local Bühne

Gutau: Kabarettabend mit Paul Klambauer:
"City Cobra", Pfarrsaal, 19.30

Kefermarkt: KAFKA unfassbar, eine Reise
mit Bildern und Texten, Bibliothek, 19.00, VA:
Verein Kunst Kultur und Bibliothek

Kefermarkt: Mit Zuversicht - Buchpräsentati-
on mit Dr. Wolfgang Schüssel, Rittersaal
Schloss Weinberg, 19.00, Eintritt frei, Anm. er-
wünscht unter 0732 772051100 oder
schloss-weinberg.post@ooe.gv.at

Lasberg: Zivilschutzvortrag: Krisenfester
Haushalt, GH zur Haltestelle, 19.00, VA: OÖ Zi-
vilschutz

Pregarten: Kabarett der Union Pregarten:
"Bunkl", Pfarrheim, 19.30

Pregarten: Kabarett: Barbara Balldini - Höhe-
punkte, Bruckmühle, 19.30

Wartberg: Tag der offenen Tür im Primärver-
sorgungsnetzwerk (PVN), 16.30-19.30,
www.pvn-unterefeldaist.at

BARBARA BALLDINI "Höhepunkte",
Pregarten, Bruckmühle am 24.10. UND
Leonding, Kürnberghalle am 15.11,
19:30Uhr, Karten: Ö-Ticket,
Infos: www.balldini.com

Neumarkt: Blutspendeaktion, 16. und 17.
Oktober, Pfarrheim, 15.30-20.30

Pregarten: Blutspendeaktion,
20. und 21. Oktober, Rotkreuz-Ortsstelle,
15.30-20.30

Notdienste 19. Oktober: Benedikt Muxe-
neder, Pregarten 07236 6000, Karl Kalten-
berger, Liebenau, 07953 540, Karin Asan-
ger, Schönau 0664 3541211, Christian Lam-
precht Weitersfelden: 0664 73650430

Freistadt/Hagenberg: Caritas - kostenlose
Beratung für pflegende und betreuende Ange-
hörige,   0676 8776 2438

Freistadt: Alle rechtlichen Fragen zu Obsor-
ge, Trennung, Scheidung, etc. Familienbera-
tungsstelle  07942 72140

Freistadt: Frauenberatungsstelle Babsi
 07942-72140

Freistadt: Frauenberatungsstelle: Mo bis Fr
7.00 bis 12.00, Nachmittags- und Abendtermi-
ne nach tel. Vereinbarung.  07942-72140,
73263

Freistadt: JugendService  07942 72572

Freistadt: Leben mit Babys, Purzelbaum
  07942 74181

Freistadt: Partner-, Ehe-, Familien- und
Lebensberatung,  0732 773676

Freistadt: Psychosoziale Beratungsstelle der
pro mente OÖ  07942 75625

Freistadt: SozialService,
Sozialberatungsstelle  07942 77778

Neumarkt: Rainbows - Trauerbegleitung für
Kinder   07612 63056

Online Frauenberatung OÖ, Info: https://
www.frauenberatung-ooe.at

Pregarten/Wartberg: Alles rund ums Ba-
by,   07942/702-62341 , https://www.wart
berg-aist.at/leben-in-wartberg/gesundheit-sozia
les-und-familie/saeuglingsberatungstermine

Pregarten: Erziehungs-und Familienbera-
tung,   07942 70262341

Pregarten: Familienberatung des OÖ Famili-
enbundes   0664 88282161 familienbera
tung.pregarten@ooe.familienbund.at

Pregarten: Offener Elterntreff/Spielstube
  07236 7470

Pregarten: SozialService, Sozialberatungsstel-
le  07236 31341

Unterweißenbach: Familieninformations-
zentrum der Kinder- und Jugendhilfe
 07942 70262341

Unterweißenbach: Juristische Familienbera-
tung  07942 70262341

Freistadt: Geworden - Vergangen, Keramik
von Walter Bernhardt, MÜK Samtgasse, bis 29.
November

Freistadt: TIMON HUBER "Denkräume",
Fotomontagen, Schlossmuseum, bis 6. Jänner

Hirschbach: Richard Wall, Zeichnungen &
Aquarelle, Bauernmöbelmuseum, 17. August
bis 27. Oktober
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Tips-Leser-Reisen. Endlich Urlaub.
Exklusive Leser-Reiseangebote zum Top-Preis buchen unter tips.at/leserreise

FLUSSREISE RHONE / SAONE
MITA-ROSA STELLA
Burgund, Camargue & Provence
27.09. – 06.10.2026

Lyon, Macon, Chalon-sur Saone, Lyon Viviers, Arles,
Port-St. Louis, Tain L‘Hermitage, Lyon
Willkommen in einer Region, in der man sich Zeit lässt.

Grasende Wildpferde, Boule Spieler auf dem Marktplatz – selbst die Ruinen ha-
ben keine Eile beimVerfallen. Im Burgundwachsen auch die berühmtesten Reben
derWelt in aller Ruhe. An der mittelalterlich-barock-modernen Handelsstadt Lyon
mit den labyrinthartigen Gassen kann man sich nie sattsehen. Satt essen schon,
denn allerorts beweist man, „la ville degueule“, die Stadt des Gaumens zu sein.
Dann taucht man ein in die malerische Provence und sofort geht auch die eigene
Uhr langsamer. Man genießt die Lebensfreude, die Farben, die Natur und freut
sich dass in diesem Jahr alle Urlaubsfotos aussehen wie aus einem Bildband.

Kinder*
bis 15 Jahre
GRATIS

Fotos: AROSA Flussschiff GmbH, Rostock Inkludierte Leistungen:

• Schiffsreise in der gebuchten Kabinenkategorie
• VollpensionPlus an Bord: Frühstücks-, Mittags- und Dinnerbuffet mit Live-Cooking
• Getränke wieWasser, Softdrinks, Bier vom Fass, alkoholfreies Pils,

A-ROSA Sekt sowie Rot- undWeißwein – alles inklusive!
• Deutschsprachige Hotel- und Bordreiseleitung
• Freie Nutzung der Bordeinrichtungen wie Sauna & Fitness
• Tägliches Bordprogramm
• Reisebegleitung von PRO Reisen ab/bis Wien

Beratung & Buchung: PRO REISEN GMBH
Gesellenhausstraße 21, 4020 Linz
www.proreisen.at, office@proreisen.at, 0732 / 60 50 60

tips.at/leserreise

REISE-INFOVORTRAG: 10.11., 18:30 UHR
OÖN Forum Promenaden Galerien Linz, Eintritt frei
• 18 Uhr: Einlass & Begrüßungsgetränk

Anmeldung erforderlich unter tips.at/leserreise

*Schiffspassage bei mind. 1 Vollzahler – limitiertes Kontingent auf Deck 1. Preis bei Buchung bis 30.11.2025, Einbettkabinen auf Anfrage!

ab

1.599,-

RUNDREISE MAROKKO
Erleben Sie die Höhepunkte Marokkos: von den Königsstädten zur
Straße der Kasbahs und derWüste

03.02.-10.02.2026 A I 17.02.-24.02.2026 B I 10.03.-17.03.2026 C

Marokko ist ein faszinierendes Reiseland von großer landschaftlicher und kultureller
Vielfalt am Schnittpunkt der Kulturen. Endlose Wüsten und die mächtigen Gipfel
des Atlas formen die pittoreske Kulisse für mittelalterliche Berbersiedlungen und
blühende Oasen. Die prachtvollen Königsstädte Rabat, Meknès, Fès und Marrakech
locken mit dem Zauber dermaurischen Kultur und begeistern mit den geschäftigen
Souks, in denen das traditionelle Handwerk blüht.

Ein besonderer Höhepunkt ist der Besuch im Anima Garten von André Heller. Doch
Marokko bezaubert auch durch die Gastfreundschaft seiner Bewohner, die nach al-
ter arabischer Sitte hier besonders gepflegt wird.

Fotos: GTA

Tag 1 Salzburg - Marrakech

Tag 2 Marrakech - Casablanca - Rabat

Tag 3 Rabat - Meknès - Moulay Idriss - Volubilis - Fès

Tag 4 Fès

Tag 5 Fès - Erfoud

Tag 6 Tinerhir - Todra-Schlucht - Ouarzazate

Tag 7 Aït-Ben-Haddou - Tizi n‘Tichka Pass - Marrakech

Tag 8 Marrakech, Heimreise

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | Marchtrenk 07243-50230 |
St. Valentin 07435-54333 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

tips.at/leserreise

ab

1.399,-

REISE-INFOVORTRAG: 23.10., 16 UHR
OÖN Forum Promenaden Galerien Linz, Eintritt frei
• 15:30 Uhr: Einlass & Begrüßungsgetränk

Anmeldung erforderlich unter tips.at/leserreise


